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I^^D^D^: Allergie und ullergi8eke krkunkungen. Von 
I^rot. Dr. Dun8«n und Dr. v. 8tuu. — ^eue 8ekiellvor- 
iikung kür die Dundfeuerwutfe. Von t^rok. Dr. Wirtli. 
— l^'Xundu, die 0ekeimg686ll8ekutl der I'uviunmeu- 
8eken. Von Odr. Attilio Outti. — Die Erzeugung erk- 
lieker Veränderungen Kei pdunzen «lurek He8truklung 
mit ultruviolettem Diekt. Von Dr. D. 8tukke. De- 
traektungen und kleine Vlitteilungen. — Düeker- 
ke8preekungen. ^Xeuer8ekeinungen. — I*er8onnlien. 
— lek kitte um8 Wort. — Wer weill? — Wundern.

MLIZ M^llSSL «

Ml^IZ

krauen:
548. in einer /eit8ellrift wird keriektet, <lu8 <iie ni< kl 

oinkul8»mierte Deieke d«8 „keiligmäkigen ^I>18 von Olivu 
^dum l'reknitz", der 1630 slurk, im .lukre 1681 okne /ei- 
eken von Verwe8ung inr Orul»e, d. I». der z4kt8gruft de8 Xlo- 
8ter8, vorgekunden wurde, wäkreud die keieken zweier 
underer mit unwe8entliekem ^eilunter8ekied in der gleieken 
Oruft I»eig68etzter teilte „in 8tauk rnifgelÖ8t wuren". Lr- 
kilte eine Erklärung »ul nulurwi88en86l»ufllielier Orundluge.

Xoppol H
549. Oikt e8 I1elui8, weleke unter Awi^ken-sekullung von 

Ver8tärkerrökren uuk den 8trom einer pkotoelektri8eken 
XeNe »n8preeken? D»8 I1elui8 Kut einen 8trom zu 8eklieKen 
von 2 ^mj). 8lrom8tärke und 10—12 Voll 8punnung. Wo 
>8l ein 8oleke8 Helui8 gegekenenfull8 erlüiltliek?

Oöttingen
550. Oikt e8 Deuektm»88en tür Okren, der6n keuelut Kruft 

80 stark i8t, d»8 8ie okne l^AekIülke durek Lxpo8itiou 
reziprok zur vorkundenen Releuektung wirkt? Die kuu- 
^elsüklieken I^»8eken- und ^riultunduliren — Kei Wund- und 
8t»udukren i8t ikre Verwendung merkwürdigerwei8e uoek 
8ekr selten — erfüllen die86 Forderung noel» niekt, wie ieli 
Uus meinen Lrfulirungen »U8 Xrieg8- und lelztzeit 8elilie8e. 
Oikt es k'ukriken, di6 80 wirk8»m6 keuektm»886n für Okr- 

ziff6rn und -zeiger V6rwenden, dak di6 eigene Oeuektkraft 
8okon Kei ungenügendem ^ullenliekt 6in86tzt?

Herlin K. 8t.

551. Wi6 kunu mun Llkenkein uuf Llfenl)ein mögliek8t 
un8iel»ll>»r und duuerkutt I6im6n? Ls Iiundelt siek um d6n 
Xnopffgriff 6in6r Do86.

Lrunkkurt ». N. Dr. 8.

552. Oikt 68 uuker Lun» solelie Xun8l8tokfe für Xuut- 
8ekuk, di6 kereits geringeren Anforderungen genügen, »18 
sie di6 Leunspruekung von Wagenreifen nötig maekt?

Ilamkurg 1. k.

553. Lrkilte dio ^ngake der genuuen mutkematiscken 
Ileziekung zur Omreeknung von »lillikur in mm ()ueek8ilker- 
druek.

Herlin L. l?.

554. Lrkitte die ^nguke der matkematiseken Leziekung 
zur Ermittlung der 8elrwingung8zukl einer Dluttkeder au8 
ilirer I änge.

Lerlin L. k.

555. Wie erkulte ieli von einer Ligur einen 8)inmetri- 
seken -^kguü, z. D. von der reeliten Dund eine s^mmetriseke 
linke Dand?

Lerlin L. 8.

556. lei» will eine seknellwirkende Deize tiir Llei8el» 
(zur Häuekerung) erzeugen. Oikt 68 durüker irgendweleke 
Literatur? Rezej>te? — 8ind dazu kestimmte Apparate od6r 
^lusekinen notw6ndig, und wo 8ind di686 erkältliek?

^ILkrisek-Ostrau X.

557. Wio keize iek 6in6 ^uto-Ourage 6l6ktri8ek? Dio 
lloizung i8t infolgo Linkau8 in den Lergliung nur Kei großer 
X»Ite notwendig. 8ind Heiz8onnen oder die gewÖlinlieken 
elektri8eken Heizkörper polizeiliek erlrnikt? L8 8oll Ke8on- 
dere Olükluiupen geken, die unter den ^lotor gelegt ge- 
nügen würden. (110 Volt Oleieli8trom.) Wo wären die86 
erkültliek?

I'forzkeim X. U.

558. In einem Dott der „0m8eliuu " de8 lukrg. 1932 
wurde in einem Artikel d»8 Luek: ,,D»8 Perpetuum mokile" 
von IH»u Dr. lekuk erwäknt. D»8 Luel» 8oII vergriffen 8eiu. 
Xunn mun «8 »ntil;u»ri86k 6rl»ult6n oder vielleiekt Ieikwei8e? 
Oi!>t 68 6in »nd6r68 Luek. in W6lekem äkuliek6 Oedunken 
ni6derg68ekriek6n 8ind?

IVordenk»m -V k.

559. 8ind oder können 8perrko!zplutten g»8diekt ge- 
muekt werden? lek körte, d»8 z. L. ?rük8tünde für O»8- 
m»8ken »U8 8perrl»olz Kerg68telll wurden. Womit 8ind die 
I'lutten iinprägniert? In meinem Dull kundelt 68 8icl» z. D. 
um 4'6tr»eklorkoI»l6N8toffd»mpf6.

Ilumkurg 1. k..

560. Womit und wi6 kunn mun eine 16N8ter8ekeike 
polieren, die Xrutzer liekommen Kut?

Oöden8 0. v. W.
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561. Oikt 68 eine prakti8cke, kormfiereckte De8vlumpe, 
die nickt durck elektri8cken 8trom in Detriek fie8etzt wird, 
explo8ion88icker i8t und rukifie8 Dickt 8pendet? fie- 
fieltenenfall8 erkältlick?

^8ckaktenkurfi
562. Kin Dundfunkwetter okne jefilicke 8törunfi i8t fiar 

niekt käulifi. Ick filauke 2 Oruppen fiC8törter Kunkwetterlafion 
keo!»»cktet zu kalten: Kinmal 8ckeinen die kökeren Krei;uen- 
?en deutlicll fiedämpft zu 8ein. tVIu8ik leidet dakei wenifi, 
wo!,! alter die Ver8tändlickkeit 4er 8ttraeke. Di«8e Kunk- 
weüenlafi« neifit zu Danfizeitfadinfi. Im rinderen Kalle werden 
Oie rieten Kreijuenzen manfielkakt wiederfiefieken. Uu8ik 
klinfit dann Kart und 8ckarf, die 8j»raeke i8t jedock 8«kr 
deutlicll. I)ie8« Kunkwetterlafie neifit zu Kernülrerlafierunfien 
und 8eitenltandük6r8c!tneidunfien. I8t etwa8 üker l!ie Or- 
8acken di«8er Kr8ckeinunfi und ikre Deziekunfi zur V^etter- 
vorker8»fie kekannt?

Dorpat Dr. K.
563. Oikt 68 für V/urmwu88orkeizunfion in Kinfamilien- 

Küu8ern 8ckon Oelteuerunfien mir fiuter Dewäkrunfi und wo 
erkielte man fiefiekenenfallq 8oleke Keuerunfien?

Wuppertal 0. D.
*564 . In ^A886r 8ol! 8peziÜ8ck Ieickte8 Kett in l^röpfcken 

in komofiener Verteilunfi wäkrend ca. 24 stunden fiekalten 
werden. v«8 er8ckeint nur möfilick, wonn die Kett- 
tröplcken von 8peziÜ8ck 8ckwereren fein verteilten 8toff- 
teilcken al»8orl»iert 8ind. Deicke 8roff6 kommen a>8 8olcke 
^k8orkenten in Krafi«?

Dremerkaven H. Z.

^2ch einer hehörlllichci» Vorschrift «lürfen IZcLugs«nieüe» nicht in «len 
..Antworten" ßensnut vveräen. 8i« sin6 hei «Ivr 8chriftleitung rn 
erfragen. — ^Vir verweisen such uns unsere Rvrug8<n>cIIen-^ushunsl.

Zur Krafie 394, Ilelr 35. 8^niketi8cke8 Outfiut.
Dio deut8cke Indu8trie i8t dazu ükerfiefianfien, einon Kr- 

88tx d«8 0atfiute8 ÜU8 c!6ur8ellen Dolmisterialen zu 8ckaffen. 
^lir 8ind zwei Präparate kekannt: „Oarnoül" (au8 Nu8kel- 
fa8«rn 068 Dferde8) und „8^nto6I".

kv86N Dr. ^6i86
Zur Kraxe 471, Heft 41. Dandfiut-KIektrizitüt8ver8orfiunfi.

Doi dem Entwurf einer «lorurti^on ^nlafie tut man fiut, 
wonn man 8ick von oinom Kaclnnann, dem man an Orr und 
8ro!Io 8eine ^ün8olio vortrafien kann, Ireraten lättt. 8o!Ien 
^N8ckaffunfi8- un<! I1nterkaltunfi8ko8ten niedrifi fiekalten wer- 
4en, 80 i8t (!io ^uf8tellunfi oino8 Denzinmotor8, fiekuppelt 
mir oinor Dynamo zu empfeklen. Doi firöllerer Dei8tunfi 
(von etwa 15 D8 alt) i8r die >^n8ckaffunfi de.8 ltillifier grltei- 
tenden Dio8o!moror8 ^n orwii^en. Doi 8rromorxon^un^ llureli 
^inilrurltinen i8t woxon tlor On8rori^koir 0o8 ^indo8 oino 
vor!i«!rni8mri0iß xrollo ^I(I(nmulÄroron!»urrorio orfordorliell, 
wonn oino Lnorßioro8orvo für moürere win(l8rillo ^u^o vor- 
ItAnden 8oin 80II. Vorreiümsr für ein Dund^nr »8r eine 
DumirskruflanlÄß«, du die Dumj>fwrirmo noe!» für rindere 
Zwecke verwendliur i8t, »nOerdem die ^nlrixe 8ie!ier ur!»eiret. 
.sedoeü 8ind die ^nlsxe- und Derrie!,8ko8ren Iioeli und I»e- 
rrs^en ein Ueürfselre8 der anderen vor^enannren Anlagen 
^nla^e und Detrie!» Iiar nueü den Vor8e!iriften der Dumpf- 
ke^elülmrwaeüunxsvereine xu erfolgen.

^Vordenüsm Imer, Infi.
Zur brofie 473, lieft 41.

Koller-V^»8e!»üüu8or konnte iel, wie folfit f»8t au8troek- 
nen: In d«8 Mauerwerk ü!)«r der 3 ür nuke der Dooke wurde 
ein Dock — 5 cm — fie8c!llafien tind in der ?ur — 
knai»i> ülrer dem DulDmden — mekrere 8enkrecl»te Düftunfi8- 
8clllitxe LlU8fi68äfit. — Zu lreuckten i8t, <IuO kinter W288er- 
dicktem Verputz, die Orundfeuelitifikeit in, Nuuerwerk Ilocli- 
8teifit um! die Dulkenlafie im Krdfi68ckoO unIriOt (8cliwr»mm- 
fiefrdir). ^Venn DurcÜ8Üfien der Mutiern um! IVeu-^kdiekten 
fiofien Ortmdfouclitifikeit nickt möfilick, !ieO ic!» von aulien 
in fieeifineter Dölie — evtl, in der Dulkenlufi« de8 Krd- 
fi68cko8868 — eine Deike Dulrlöcker !Ü8 in kalke 8lsrko ller 
Clauern 8ck!afien, in der Dalkenlafio aker Durc!i8cklafi inil 
8ckutz8iel). DoIzfulDröden im Kellerfie8cko0 mÜ88en an den 
8ckeuerlei8ten Duftlöcker mit 8ckutz8iel»en erkalten, — -^uf 
dem Ikürinfier ^Vald kalten viele Zimmer in einer Keke 
nake der Decke ein dauernd osfene8 Dufllock, okne dali 
Zufi-Kr8ckeinunfien wakrfienommen werden.

Dre8den ^4. Orimmer

/Zs/

nst/r «SrL///c/»sn I?r/s^ru/r^sn t//e

Zur Drufie 483, Helt 42.
Doknenkakfeo wird Ke88er vortrufien, wenn er 8tuuktein 

fiemaklen, d»8 ^laklfiut vor dem Hekerkrüken mit Zucker 
vermi8c!,t und der Hank okne IVlilck fieno88en wird.

Dr«8den Orimmer
Zur Irufio 487, Ilekt 42.

Kin DruckLer80tz.er nac!» Dawaczek i8t von 8ieme»8 X 
Dal8ke, Derlin, fiekaut worden.

Derlin Dipl.-Infi. K. Ueinoke

Zur Kraxe 499, Heft 42. Dk^8ik de8 Kliofien8.
^tl8 mit dem 8efie!8ufi ;>rakti8ck und tkeoreti8ck ziem- 

lick vertraut, würde ick Ilmen an Dückern kolfiende vor- 
8cklufi6n: „Kinfülirunfi in die Dk^8ik de8 Dliefien8" (1935) 
von Drof. Dr. K. 8ckütt, Verlafi 0. .1. K. Volckmann jXackf. 
O. m. k. 11., Derlin-Okarlottenkurfi 2; ferner „Die Kustsakrt", 
Verlafi Dat8ck-Dekrmitte!-0. m. I». II., Derlin-Deipieifi; 
8cklie8lick „Kinfükrunfi in die Dlufilekre" von Ni8«8. Dio 
Do8ckaffunfi88tcIIo do8 Dout8ckon Dukt8portvcrkando8 (DDV), 
Derlin, II»8enkeid6, wird Iknen in Ikrer ^nfielefionkeit fiern 
weitere ^u8kuntt fielren.

^I8feld (I1e886n) Kutz Vieker
Zur Krufio 490, Ilekt 42. <^uock8ilkerdumpf-I^ackwei8.

^Venn «8 8ick um ^rk6it6N im Dakor kandolt, w«8 anru- 
nokmon i8t, 8ckalt6t man am I»68t6n 6M6 Kallo zwi8ck6n 
Duktraum und Dump6, dio mit 0Ü88ifi6r Duft au8fi6friort wird. 
Odor man Iiänfit in den Daum 8ck!afifiold, welcke8 8onack 
fiewofien wird; auk 300" erkitzen und naclimal8 wiefien. Oder 
alter 8pektro8kopi8ck.

^ion Kranz X. I1u8ck

Zur Krufio 503, Heft 42. IIuu8fiurtenteick.
Ditumen-Kmul8ionen (Ka!t»8i>I»a!te) lei8ten zwar im 8tra- 

lienltau vortrefslicke Dienste, 8ind aucli für DOanzen und 
liiere un8c!iädlick, docli i8t die -^kdicktunfi einer dauernd 
unter ^Va88er 8tekenden Kläcke damit nickt unkedinfit fie- 
8ickert; 2 kfi je <pn 8ind jedenfull8 fianz unzureickeud. Zu 
empkeklen i8t in Ikrem Kalle ein etwa I cm 8tarker Oel>er- 
zufi de8 1feickkoden8 mit OuOu8pkalt. Die Verlefiunfi mu8 
allerdinfi8 Keill und auf fianz trockenem Doden erfolfien; der 
Delafi i8t alter dann f»8t unkefirenzt kaltlrar und wu88erdickt. 
datier auck wirt8cllaft!ic!i. Vor dem völlifien ^1>küklen ke- 
streut man die 8ckickt, je nack V^un8ck, mit kellem 8teinfiru8 
(Dolomit, (Quarzit), mit firünlicken (Dia!t«8, Orün8tein) oder 
mit kläulicken Kun8t8teinal»fä!len.

Kttlinfien Daden Dr.-Infi. Kknkmann
Zur Krufie 509, Hott 43. DowÜ88erunfi8unIufie.

Die DewÄ88erunfi der Ol»8ti»lantafie kann auf die ver8ckie- 
denartiß8te ^Vei8« fi«8ckeken; welcke die Ite8te i8t, liänfit von 
den örtlicken Verkültni88en al>. K8 wäre verme83«n, Ilmen 
da in einer Dri«fka8dennotiz einen Dat ficken zu wolleir. 
Zweckmäkifi wäre, wenn 8io 8icli möfiliek8t viele au8fiefükrto 
-^nlafien vorlier an8«ken, eke 8ie 8ell»8t zu kauen antanfieu. 
Kine Derefinunfi8anlafie kommt wokl für eine OIt8lsarm kaum 
in Krrifie, die DauiN8tämme 8ind Kinderliek, und die einzel­
nen Däume erfordern eine individuelle Dekandlunfi. In Kr- 
wäfiunfi zu zieken i8t folfiende, oft au8fiefiil»rte DewÜ88erunfi8- 
art: Xuf jeweilifi fiolefiten Keldl»almfilei8en zwecken den 
8tämmen wird ein mit einer ^solorpumpe au8fiorÜ8teter Ke^ 
8elwafien nucit Dedarf Irewefit, au8 dem die Däume Kewä88ort 
werden. Küllunfi do8 Ke88«l8 an fieeifinet verteilten V^N88or- 
8tellen n»ittel8 8einer Dumpe. -^u8kunft iil»er Kirmen U8W- 
erkalten 8ie auc!> ltei der Dedaktion der „Deick8näkr8tand- 
i^litteilunfien für die Dandwirt8ckast" in Derlin II, Iled 
mann8tr. 30.

Deidollterfi Dr. Diekurd v. Dallwitz-^Vofiner VDl
(Kort8etzunfi 8. 919.)
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^ei t!er vieltueken Renntzun^ un8erer 2oit8elirifl in den Reduktionen de8 In- nnd ^nslunde« wird un nuelistekende Vor- 
sekritt erinnert: ^aelidruek von ^utsülzen ist verboten. — Xurze ^U8züßo sind xbstuttet init vollstündixer Hnelleninixuke: 

,,^ns der KInrseliÄN, ^oekensekrift ül»or die Rort8ekritte in V^i88en8e!nlfl nnd IVeknik, Rrunklnrt u. >1."

^HerAie und allerKiselie Lr^ranlLun^en
Voll Xrof. Or. X. und Dr. ». V. 8V^^

^Vas ist Oekereinplindliekkeit oder „^nupli^laxie"? — Zakllose nalllrlielie 8tufke und Oeilmittel 
können zur Oelierenipündlielikeit kükren. — Nie Xrunklieitszeielien. — Nun kann einen ükereinp- 
ündlielien Oatienten wieder unemptindliell inaelieu. — IVlindestens 40 Prozent der Oesrnntllevölke- 
^ung luiken allergiselie Xrkrank,,ngen iikerstanden. — Orad der Xinpsängliekkeit sein vei seliieden.

^nter „Allergie" verstellen wir eine iiu kaufe 

des keilens ervvorllene klellorempliltdliollkeit gogen- 
üüer idle» möglicllen, meist korperfreindeil 8tof- 
s<-n. Oie klel>erempündlielikeil kann in den ver- 
^'Iliedenarligsteu Xranklleitsersollviuungen wie 

ü. -^stliiua, IVesselüeller, Oeuselinupfeu, XlielK 
"^Ilnupfen, 8tock8oI>nu^>fen, lVligräne, Öauljuekeu. 
^Usseklag, Verstopfung, Ourelifall, 8oliwindel, 
'luutsellwellnugen, Oerzstörungen usw. /.um ^us- 
^^"ok kommen. Oie Erkenntnis, «lall es sieli l>ei 
'Uesen Xrauklieiten lim Oellereiupündliolikeits- 
^uklioueu Iliindelu Kanu, ist erst jungen Oatums. 
' reilioli Kanute man frülier die sogenannten „Idio- 
^nkrasien": Nun sali I>ei manolieu Personen nucli 
^dlleer^enul.i „der il-ieli Oerülirun^ von Primeln 
^vsselilusselililp; iiuslreteu und mduu un, ,I:il.i es 

^ol> ,i,„ lin^ellorene Onvertrüxliellkeit luiudele.
'Ne Vorstellung, >vie derrirtige merkwürdige lie- 

', N>nen /ustuiule kommen könnten, konnte man 
'Nk erst gewinnen, als man die Vorgänge I>ei der

' u a p I, l a x i e" studierte und dann ,Iie Xi - 
'Nisse uns mannigfaeke andere Xranklloitser- 
'vuumgen anznwenden lernte. ^Vir müssen rum 
^standnis des Xolgenden deswegen unk die 
" a t> Ii ) l a x i e nälier eingelien:

<lie

Xu-lük 'man /.. 6. einem Xanineken einige 
"^i">enter von »lern lilntserum (I^'^illlssig- 
olii,^ Ijlulköri»erel>en) eines anderen Vieres, 

gar ' Okerdes, ein. so gesellielit sekeinkar 
"ielitz; wiederliolt man aller die Xinsslrit/nng 

naell krüliesteus 10 lagen, so stirkt <Ias lier im 
„anapll^laktiselien 8elioek" unter Xräm^>ken, 8en- 
kung des Illutdrueks, Xungenlllälning, Oer^slörun- 
gen und anderen 8^iuploiuen. Onreli die iiarente- 
rale ^d. Ii. die Verdauungswego nielil lierülirende) 
Xinverleiiluug von artkreindein X i w e i I.i 

ntige n") werden im Xörper des Xaninekens 
Oegenköri>er l^iltikörsler) erzeugt, die ganz spezi- 
üsoli gegen dieses Antigen gericlitet sind. Oie 
Xntstelning der Antikörper im Organismus erfor­
dert melirero — etwa 10 — Vage. Wr nennen 
nun ein Vier, wenn es Antikörper Iiervurgekraelll 
I>at, „sensillilisiertdas Zusammentreffen von 
Antikörpern im Organismus und dem dann er­
neut eiugekraollten Antigen rukt den a napl»)'- 
I a k t i s e li e n 8 e Ii o e k liervor. Xs Iiaudelt sieli 
also Irei «ler Vnapli)Iaxie nm eine erworliene 
Oellereinpiindlielikeit des Organismus gegenüller 
einem — mindestens zweimal in VXstäuden — 
parenteral zugefülirten artfremden Xiwoill.

Oie Xrkraukungslledingungen des an „Allergie" 
leidenden lVlenseken sind analog. Xine metliodisoli 
strenge Analogie zum Vierexperiment ilestelit aller 
einzig für die 8 e r u m k r a n k Ii e i t und den 
8 e r u ni s e l> o o k , wie sie zuweilen I>ei l^enselien 
naell der Injektion von Heilseren gegen Oipktlierie, 
V^undstarrkraint»f, Oiktselilangenlnl! usw. I>eol>- 
aelitet werden. Oer anapli)laktisolle 8oiioek Iieim 
lVlenselien wird üllrigens fast ausualiinslos gut 
ükerstanden. z^ker die 8ernmreaktionen sind unter
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«len ralilreielien ,.allergi8eben Erkrankungen" die 
wenig8ten.

kür die ungemein viel bäuligeren Linderen Rr- 
krankungen, welelie wir ol>en al8 „allergi8olle" be- 
2eiebneten, 8ind die Rrkrankung8bedingungen i m 
Prinzip 2war die gleieben, unter8ebeiden 8ieli 
aber metbodi8eli 8o 8ebr, dall man die Analogie 
2um ^napli^laxiever8iiell lange .lalire überbaupt 
niebt 8ali und aueli beute 8ogar noeb, kreilieli 
irrigerwei8e, befreiten Iiört. Die 8pe2ili8ebe 
Krankl,eit8iir8aolie beim IOen8eben i8t eben keine8- 
weg8 iinnier ein 8eruineiweill; vielinelir liegen ge- 
ineinliin andere „Antigene" der Erkrankung 2U 
Orunde: Pa8t alle artkremden elieiui8elien Körper, 
welelie in die Rlutbabn de8 Nen8eben eindringen, 
vermögen unter blonderen Redingungen (welelie 
rann grollen keil bekannt 8ind, aller, weil 8ie ein 
detaillierte 8p6^ialwi88en de8 De8er8 vorau88et?!en, 
liier nielit angekllbrt werden können), 8perili8ebe 
Antikörper ru liilden: Nielit nur Riweill oder 
komplexe Riweillabl»auprodukte, 8ondern auel» Ne 
dikamente (wie p^ramidon, 8alie^l8äure8alre, 8al- 
var8an, .Iod und viele viele andere), mannigkaebe 
Präparierung88tokke der el>emi8eilen Indu8trie U8W. 
u8w. Oie 2alll der „antigenkälligen" 8tokke i8t ganr 
ungemein groll. Da e8 I>ei der Ileliandlung allvr- 
gi8elier Krankbeiten nun gan2 weentlieli daraus 
ankommt, die jeweil8 8p<rräÜ8ebe Iir8aelie ru l>e- 
8timmen, ergelien 8ieli ange8iel>t8 der ungelieuren 
2abl der m ö g I i e Ii e n Antigene mei8t grolle 
diagno8ti8elle Nüben kür den bebandelnden ^rrt. 
8eine ^ukgabe Ii68telit ja ilarin, au8 ilirer grollen 
^nrabl da 8 eine oder d i e wenigen -Vntigene au8- 
bndig ru maelien, welelie bei 8einem Patienten 
<Ia8 allergi8el>6 Krankl>eit88^mi,toin jeweiO au8- 
IÜ8en. lind die au8lo8enden Antigene 8ind liei ver- 
8elnedenen Patienten okt gan2 ver8el>iedene. lVur 
grolle Rrkaiirung und 8iel>ere Oandbabung der ver- 
8eliiedenen Prükung8nietl>aden 8etren den ^rrt in 
den 8tand, eine ,,^intigenanal)'8e" rielitig und su- 
verlä88ig dureb^uküliren. Ot aller da8 8pe2iÜ8elie 
Antigen gefunden, 80 kann der Kontakt mit ikm 
vermieden und dadureb 8^mptomkreibeit, d. Ii. 
Heilung de8 Patienten erreielit werden. Ot krei- 
lieli eine Knntaktvermeidung unmöglieli — wie 
die8 etwa I>ei den gegen Ora8pnllen 8en8iliili8ierten 
Oe u fiel, erkranken der Pall i8t —, 80 Ia8- 
8en 8ieli okt Iie8ondero 8perifi8elie Rebandlung8- 
metlioden anwenden, duroli welelie der Kranke 
gegen 8ein Antigen unemplindlieli gemaelit werden 
kann.

k8 i8t weiterliln keine8weg8 8o, dall dis Antigene 
nur auf dem ^eg der k i n 8 p r i t 2 u n g in den 
Körper gelangen. Denken wir etwa an artfremde 
Kiweill. ^ir lolien ja mit Oilfe von fremdem Ri 
weill, wir l,auen un8eren Körper auf au8 den Ri- 
weill8toffen, die wir mit der lXabrung in un8oren 
Verdanung8kaual autnelimen. 88 wird liier in 8kine 
Ile8tandteile rerlegt und voin Darm aukge8ogen, 
wobei der kel,er eine wielitige Rolle für die Knt- 
giktung der baweilOtokke rukällt. 8ei»r leielit kommt 
«8 nun vor, dall I, e i 8 e k ä d i g u n g e n de 8

Nagendarmkanal8 (dureli Inkektionakrank- 
lieiten etwa) und der Deber (2. 8. dureli 
^Ikobol) ungenügend abgebauti; Kiweill8tokke auf­
genommen werden, welelie normalerwei8e eigent- 
liek nielit die Deber8ebranke pa88ieren. Oegen 
die8e komplexen Kiweillabliauprodukte können 
Antikörper gebildet werden und, wie wir e8 vlien 
ge8eliildert ballen, I>ei erneuter 2ukubr dv8 bvtrek- 
kenden 8toffe8 treten dann ^utigen-^ntikörper- 
Reaktionen im Körper, d. li. Oebervmplindlieb- 
keit88^mptome, älinlieli wie l,eim anapli^lakti8eben 
8elioek, auf.

^uei> aii8 dis8en Andeutungen ülier die -^uk- 
nalime von fremdem Kiweill im Verdauung8kanal 
erhellt man, wie 8elir viel 8eliwieriger die ^U8- 
deutung von allergOeben Reaktionen gegenülivr 
den grollen und einkaelien Vor8neli8bedingungen 
de8 anapll)'lakti8elien 8elivek8 i8t. ^elebo8 8vrum, 
wann und wieviel davon gegeben worden Ot, lallt 
8ieli mei8t ke8t8tellen; aber weIebe 8 von den 
vielen ?iabruilg8 mitteln, welelie der 
Nen8eli aukniinmt, i 8 t e 8 nun, da8 ?iu dem 
Krankbeit88^mptom külirt? ^iullerdem — daran 
8ei noebmal8 erinnert — bandelt e8 8ieli bei den 
allergOeben Reaktionen nielit nur uin Oeberemp- 
lindliellkeiten gegen 8 iweill; 8ondern jeder ebe- 
mi8vbe 8tokk, r. L. jede 8 Nedikament, 
kann 8en8ibili8ieren«1 wirken!

Da^u kommt, dall die K r a n k b e i t 8 2 e i - 
e I> e n ii n g e Ii e u e r mannigfaltig 8ind 
und 8ieb keino8weg8 am ^iuknalimeorgan, d. li. 
al8o in un8erem ReOpiel am Darm, al>2U8pieIen 
brauelien. 2war 8eben wir l,ei ?iulirung8mittel- 
überemplindliebkeiten Reaktionen am Verdau- 
ung8kanal, wie Durebtall, Vvr8t<>pfung, Deib- 
8ebmvrren, Rrbreeben U8w., auktreten, ebvN8o gut 
aber können 8ieb die Reaktionen in jedem ande­
ren Organ de8 Körpern ab8pielen, da e8 8ieb 8tet8 
um eine dureli da8 Rlut vermittelte ^nligen-^nti 
körper-Reaktion im liewebe liandelt. 80 können 
8ie auf der Oaut auftreten (kkrem, IVe88eI1ieber), 
ain RIutgekä68^8tem (Nigräne, OerrmuükeOtürnn- 
gen), an den Duktwegen (8ebnupken, Reir:bu8tvn, 
lV8tbma) oder al8 Oew6b88ebweIIungen überall 
(„l)uineke-Oedem"). Die ^alil de8 betroffenen 
Organ8 Iiängt von den ver8ebieden8ten Redingun- 
gen ab.

kben8o kompliriert liegen die V6rliältni88e für 
die anderen Kingang8pkorten von Antigenen, 80 
2. R. für die t e m w e g e. ^ie oft 8ebliellen üieb 
ar. irgendwelelie Infekte (r. R. Keuebbu8ten. Rron 
eliialkatarrbv) Iiel>eremstiindlielikeit8krankbeiten 
an, da die ge8eliädigte 8ebleiml>aut eine erböbte 
Dureblä88igkeit für Premd8t«kke erwirbt. Oerade 
bei den eingeatmeteu RremiOtokken, den „Inliala- 
tion8antigenen", genügen okt unvorstellbar kleine 
IVlengen, um die 8türmi8eb8ten Reaktionen liervor- 
^uruken.

Oeukieber 2. R. Iierulit auk einer lieber- 
emplindlielikeit gegen Orä8erpoIIen. 8ebon die 
kaum vor8telll,ar kleine Nenge von 2—10 Polle« 
reiebt au8, l,ei dem Patienten Krankbeit82eieben
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ausLulüsen: Die Isidor scliwellen an, 8v dak Oie 
^ugen nickt molir geökknet werden können, uner- 
träglickes ducken und Rrennen Oer Ilindekäuto 
stellt 8ieli ein, stundenlanger LIiek- oder 8tock- 
selinupken, kektigv lViesankälle, Xril,l>eIIiusten oder 
gar ^stkma können liinrukommen.

Oie 8cl»wierigkeit Oer ^utkellung 0e6 eiiirelnen 
Krankkeitskallos niag nnell Iiervorgelien aus Oein 
Hinweis, dak das einreine 8)^mptom üker 8eine 
kesondere Lediugllicit nock niellt8 aussagt: Lin 
^stkmaankall kann auk einer Dollen- oOer Le- 
Oern- oder Hülmereiweik- oOer sonstigen Allergie 
keruken, er kann iil>er auck Neicken eine8 ganr 
anderen krankkakten LungenproLesses, einer Oerr- 
sekwäcile, einer inneren «der ankeren Vergiktung 
sein. -4us Oen genannten Oeispivlen gekt wolil rur 
Oenüge liervor, wie scliwierig ini vin/elnen Oie 
^ukklärung einer „allergiselien Xrankkeit" 8ein 
kann.

Okt weik Oer Lraiike sollet, gegen was er üker- 
vmplindlick i8t. Mor naeli Dumnior ndor Lrd- 
kveron oOer XralOien lVessolliekor I>ok«mmt, merkt 
das 8eII,8t nnO I>ranel>t Oen l^rrt liiielisteits einmal 
^vegon Oes duokreiros ru ruken, nielit alter rur l^uk- 
deckung Oer Lrsaclie. Mio a k e r, w e n n es sieli 
um eine Allergie gegen NiIcK oOer 
Lier Iiandelt, Oie in so vielen 8peisen als Tu 
salr Verwendung ündvn? In solelien Bällen gelingt 
Vs okt, Oureli Anstellung von Ilautproken Oas 
^clmldige Vntigen rn 6n0vn. Okt kann Oann Oie 
L^rgnkkeit kvseitigt werden, wenn Oer kvtrekkende 
8tokk ans Oer IVakrung weggelassen wird, oOer 
^venn r. 8. Kei einem Ledernastkma alle Leder- 
Lissen entkernt worden, oOer Kei einem Lkerde- 
ustkma Oie Malinung ans Oer lVäke Oes Lkerde- 
"talles verlegt wirO. 8s gikt kroilici» ane!» 8tokke, 
Oeren Oerülirung gar nickt ru vermeiOen ist. 8o 
kann sick ein Nenscli vor Oen Oräserpollen rn 
^vr Teit Oer Orasklüte gar nielit scliiitren. Line 
Luise naeli Helgoland, wo es keine kliikenOen 
Orgsl,,. gikt, kann sick ja nickt jeder leisten, nnd 
K^r von Lnde Nai Kis Lnde Ouli! Ond wenn der 
Landwind Rollen nack der Insel trägt, Ilekommt 
'Nan auck auk Helgoland Oeuselinupkon.

^kvr auck in solcken Bällen kann man Kellen, 
^enn es gelingt, das Antigen aukrnlinden. Nan 

a n n nämlicli einen ii k o r e in p k i n d - 
' VKen (sensillilisierten) 0 r g a n i s in u s wie - 
Vr uno m i> I i n d I i c Ii in a o I> e n (desensikili- 

^vron), wonii man ikm das Vntigen in minimalon 
Engen einvorloilit und iliil langsam an immer grö- 
vro Nennen gewöknt. Oerado Kei der RnIIeniiller- 

^'"kkndliekkeit — um l>ei unserem Umspiel ru 
'vilion — I>at man mit der dvsensikilisierenden 
^uandlung die kosten Lrkolge keakaclitet; niir 

, o 'nun sieli erst durok Oautproken vergewissern, 
V8 sieli Kei dem kotrekkenden Lall von Oeu- 

sclliiupten aucll wirklicl» um eine Oräserpollen- 
allergie Iiaudelt. Monn der Ratient gegen Linden- 
kliitenstauk allorgisek ist, wird eine Rellandlung 
mit Oräserpollenextrakten nickts nütron; dann 
killt nur eine sporitiseke Lollandlung mit Linden- 
pollen usw.

Oen wenigen Punkten, welclle wir aus der Lekre 
von den allergisokeu Lrankkeiten kerausgegriklen 
Kaken, wollen wir nock einen kinrukiigen: MeI - 
cke Nen so Kon reagieren mit aller- 
giscken 8^mptomen? Oie an einzelnen 
Lrankkeitsreioken gewonnenen 8tatistiken sagen 
I^,—10"/« der Oesamtkevölkerung. Oiesen Nen- 
scken wird eine kesondere Konstitution ruge- 
sclirieken, die sogenannte „allergiscke Konstitu­
tion". Ist das rioktig? IVein. In dem Nake, als 
ükorkaupt gewisse 8^mptome jetrt als allergiscke 
erkannt werden, wäolist auck die OrorentLakl der 
allergisc!» erkrankten Oersonen. Ls sind weit mekr 
als 10"/o, wir sekätLen, in Oekereinstimmung mit 
neueren amerikaniscken 8tatistikon, dak minde­
stens 40 der Oesamtkevölkerung allergiseke 
Erkrankungen ükerstanden Kaken; und die ^nrakl 
der latenten Allergiker (Kei weicken also 
aus Nangel an Oelvgenkeit 2U wiederkolter Lin- 
verleikung manikeste 8^mptame nook nickt aus- 
gelöst wurden), dürlte nock erkekliek kölier 
liegen.

Mir müssen kedonken, dak alle Nenselien sen- 
sikilisierkar sind, so gut wie alle inÜLierkar sind. 
Ls kommt lediglick aul die Lontaktmögliokkeit 
und die kesonderen kesorptionskedingungen an, 
ok auck wirklick 8ensikilisi6rungen eintreten und 
weiterkin, ok olkensicktlicke 8^mptome ausgelöst 
werden. Luter den natiirlioken durckscknittlicken 
Lekenskodingnngen sind wir alle den meisten anti- 
genkäkigen 8ukstanren gleick okt und gleick stark 
ausgesetzt, aller der 6 rad der Lmpkäng- 
Iickkeit der einrolnen Nenscl»on ist versckie- 
den; i4ntigenmengen, weloke kür den einen sckon 
8ensikilisiorung8krakt kesitson, Kaken es kür den 
anderen nock nickt. Oie Lrade der 8ensikili8ior- 
karkeit — also nielit c;ualitative Vvrscliiedenkei- 
ten, sondern lediglick quantitative Lntersclliede 
— entsclieiden darüker, ok Kei den normalen 
natürlicken Rerülirungen mit den Antigenen ke- 
roits allergiseke Reaktionen kegriindet und aus- 
gelöst werden oder nickt. 8elkst dem ansckeinend 
Midorstandskäliigsteu kann inan eine „Allergie" 
auk^wingen, weml man ikm nur okt und krüsk ge­
nug mit einem Antigen in Lerülirung kringt. Dar­
um diirkte es also ricktig sein, statt von einer 
„allergiscken Konstitution" nur von 6 r a d e n der 
8ensikilisierkarkeit /.u spreeken, wenn man nack 
den „endogenen", d. k. den in der Lerson liegen­
den Oodingungen der allcrgisclion Lrkraukkarkoit 
gekragt wird.
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^6U6 8eIii6kv0rüI)unA Kir tii6 HandLeuer^aKe
Von Lrok. Dr. V^ILHHN V^ILKL, Direktor de8 L8^choph^8i8ehen 8eminar8 der Dniver8ität Leipsig

Ivonnen vir die 8chiekvorüliung de8 Zielens und 

Xhsieken8 ohne Munition im Dnter8chied vom 
8eharf- und LIind8ehulZ einen „L e e r 8 e h u k", 
80 kann man clie Xukgghe der er8ten 8eiiiekau8hil- 
dung Kurs folgendermaßen formulieren: i e
läßt 8 ieh die kür den 8eliart8chuk-'I'retker 
ent8eheidende Leitung de 8 8ehlltsen 
8chon heim Leerschuß möglieh8t genau kon - 
trolliervn? — V^enn der 8chie6Ichrer, wie 
llhlich, nur einen Xiel8piegel auf das Oewehr 8vtst, 
80 kann er allerdings ohne wesentliche 8törung des 
8ehlltsen die 8eliwankungen der Vi8ierlinie wäh- 
rend de8 Xielens im gansen gut verfolgen. Xher 
die 8teIIe der 8elieihe, aut welche die Visierlinie 
in dem Xugenhlick gerichtet war, in welchem der 
8eliuk liei geladenem Oewelir gehroelien wäre, das 
sogenannte „X hko m m e n", läßt sich aus die8en 
8cliwankungen liierhei nicht mit 8iclierheit heraus 
erkennen, sumal liei ihrer Oröße und 8clineIIigkeit 
im freiliändigen Anschlag. Xun kennt man 
freilieh schon 8eit Isomerer Xeit sehr sinnreiche 
Vorrichtungen, welche die ganse Xielliewegung 
gleichseitig an einer mit dem Oevehr susammen- 
liängenden Xadel verfolgen lassen; sie macht vor 
einer Xehenscheihe analoge Lewegungen, wie die 
Vi8ierlinie de8 Gewehres mit Lesug auk die Daupt- 
8eheihe. Werner giht e8 Vorrichtungen, die auch 
das „Vhkommen" kontrollierliar hervorhehen, in­
dem die Xadel in die im entscheidenden Vugen- 
hlick auf 8ie liin ruckende Xehenselieihe einen 
8tich macht. Durch den Ver8ueh, die8e Heiden 
Xufgalien mittels der mithewegten Xadel gleieli- 
seitig genau su lösen, entkernen 8ieh jedoch Xiel- 
Uhungen mit die8en älteren Konstruktionen 8o 8ehr 
von den natürlichen Ledingungen de8 8cliie6ens, 
daß dadurch ihr allgemeiner Xushildungswert nicht 
unwesentlich Imdroht erscheint').

Lei einer Untersuchung de8 gansen Vertäu- 
ke8 der Xielliewegung, die vir vor drei 
Fakiren im Ls^elippii^sisclien 8eminar hegannen, 
hahe ich dagegen die Vorrichtungen sur Verfol­
gung der gansen Xielhewegung 
und sur Markierung de8 Xhkvm- 
men8 völlig voneinander ge­
trennt. Dierhei wurden die all­
gemeinen Ledingungeu 
der 2 i e I ii I> u n g mit den­
jenigen de 8 n a t ii r I i c Ii e n 
kreihändigen 8 eIiie 6 eu 8 
in D e I> e r e i n 8 l i m m u n g 
g e h r a e Ii t und vor allem auch 
die Methode sur Kon­
trolle de8 VH kommens hei voller Oenauig- 
keit 8o einfach und voraussetsungslos ge8taltet, 
dal! 8ie gans allgemein sur Verwendung hei jeder

') Vgl. meine „Binlülirung" ru den unten ritierten 
„psychophysischen Beiträgen rur kehre vom vielen und 
8chieüen", 8. 20 kl.

8eliiekaushildung empfohlen werden kann, in der 
wir 8ie nunmehr Hereit8 drei 8eme8ter lang in 
8ehießkursen erprohten.

Xunächst diente 8ie allerding8 einem theoreti- 
8che» Intere88e, indem D. e h e r mit ihr die 
Vhhängigkeit der ? r e t k e r - X h w e i - 
c Ii u n g e n vom Laltepunkt von verschie- 
denen ps^eliopli^siselien Ledingungen im 
Kahoratorium unter8uclien konnte. Daliei wurde 
sugleieli der ganse Xielverlauf in je einer Kurve 
der Horizontal- und der Vertikal8cliwankungen auk- 
geseielinet. ^8 fand 8ich kein eindeutiger 2 u - 
8a in men Hang der Kehler de8 ^.hkom- 
me»8 mit der 2iel-2eit, aher eine 
deutliche ^hhängigkeit der OröLe 
und Lichtung diesc8 Kehler8 von 
einer Hereit8 da8 ganse Xielen heherr8chenden 
Lehlertendens, die in dem lVLttelwert der 
horizontalen hsw. vertikalen 8eliwankungen der 
Vi8ierlinie um den Haltepunkt während de8 gan­
zen Xielen8 sum ^.U8druck kommt. 8ämtliehe i^h- 
Kommen8kehler aller Ver8ueh8per8onen, im gansen 
hetrachtet, seigten eine normale 8treuung und 
einen individuell verschiedenen KIehung8kort8ehritt. >

Ds8 Hauptergehni8 un8erer 8cliielikur8e, üher 
die ich in der „Iiidu8triellen L8^ehoteehnik^ 
und im Lerielit ülier ilen XV. Kongreß der 
„Deut8clien 6e8ell8eliakt für L^cliologie" in 
4ena 1936 vorläufige Mitteilungen hringen werde, 
Iie8tand in dem Xaeliwei8 der Oleicliwertig- 
keit von Deliung8reilien, in denen nur mit 
kontrolliertem Keer8cliul?> gearlieitet wurde, mit 
Vergleicli8reilien, in denen in der ühlielien V^ei8e 
Kleinkalilier - 8cliark8eliielZen dasu trat, wohei 
der IVert kür die Kei8tung in der 8chlukprükung

psychophysische Beiträge rur Kehre vom Äeleu imä 
8ckiekea (2ur psxehophxsiscken Ballistik), herausgeg. von 

^irth, II. L. Gelier, 2ur graphischen ^knal^se äer Be­
wegungen lier Visierlinie währeml <Ies ^ielells uncl deren 
Leriekullgen rum ^hkommen. Archiv k. d. gesamt« Psycho­
logie, »<l. 94, 1935, I. »., 8. 33.

a h

Vcrsuchsanordnung kür die 8chieliv»rül>ung
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>>>it 6rol.lkulil>er-8eliurkseliul1 unk 100 n> uis inull- 
gei>en«i Iletruelltet wurde.

Da für 6ie ReurLeilunß 6ib8vr tkeoreli8ektrn un6 prak- 
Lrßelini88e eine Kenntni8 6e8 6run6 Principes 

"N8erer -^l)kominen8kontrolle von Intere88e 8ein 
dürfte, 80 möekLo iel» Lum 8eklu88e nook eine 8kiLro 6er 
^etlio6e tiinxntüßkn, 6ie ieli in einer ^I»Iiun6Innß 6er ,,^ebr- 
tee!»ni8ctren ^o»«t8kefle" a,i8fükrliek l»e8okriol)en un6 ab- 
8ebjl6et lialre^).

^of 8ekienon 8, 8, 6ie xu bei6eo 8eilen 6er Vi8»er1inie 
l»arallel am Oowellr 6 I)6fv8tiß1 8in6, reiten /.wei -^lmniuium- 
8tuel<e Ii. Ii nulie keim Vi8ier k/.w. keim Korn, 6eren ollere 
Verlikal8treifen in je einer rnr Vi8ierlinie 8enkreekten 
Verlikal8^alte wäkren 6 6 e 8 ieIen 8 in 6er Döken- 
nn6 Lreitenriektnnß völlig frei 8j)iplen, Ki8 6ie 8palte in 
6ein ^ngenkliek naek 6en> -^k^ieken, in geleiten» 6er 8eknk 
krevken wür6e, nie eine Kalle LU8eknellen un6 6ie 8tüeke 
li. li in ikrer 6ein wilkommen enl8;rreeken6en Daß« fe8lkal-

Line i>8xekopk^8i8eke Dnter8ueknn^ 6e8 ^ielen6 Kei 
l eerseknü init kontrollierbarer Lixierun^ 6«8 ^kkommen8. 
^ekrteekn. ^lonal8k. 40. Iakrx. 1936, 7. D., 8. 298. 

len. Ilie 8irultvorrielrtnnßen ^., 8in6 einzeln, 06er, wie 
in 6en Li^uren anß«6eutet, 6nrek eine 8ekiene D verknn6en, 
mit 6en geitlieken 8täken ö, L an einer Vi^an6, einem 
Len8terkreu2, einer 8sule o6er 6ergl. fe^t anßekraekt. I>iaek 
6ein ^K8et2en 6e8 0ewekre8 labt 8iek 6ann (nacli einem 
weiteren ra8ek an8fükrkaren KIan6griff xnr noek fe8teren 
Linklemmnnx 6er 8tüeke II, li in 6en 8ilalten ein
vielternrokr L in Kimmen 6er 8tueke Ii. Ii einset^en 
(liik! k), 6e88en La6enkrenx 6akei anf 6rnn6 «iner 6aner- 
kaften Lin8tellnnß mit 6er 8telle 6e8 ^kkommen8 ant 6er 
»nxeLielten 8ekeike 2U8ammentslIt. Der 8ekül/.e kann also 
mit einem einzigen llecznemen LIiek in 6»8 I'ernrokr sein 
^lrkommen sofort 8elk8t kontrollieren, nn6 zwar, 2. L. Kei 
!00 m 8ekeiken6nffernunß nn6 6er üklieken 18faeken Ver 
xröOernnß 6er Kenanen nn6 killißen Visierrokre 6er Oeo- 
meter, auf min6estens 1 em ßenan. 8ekneIIer als Kei 6er 
>Vnzeiß« ant 6em 8ekieÜ8t2n6 ist kieranf 6ie Vorrielitnnx 
zur näeksten Dekunx kereit, in weleker 6er 8ekütze seinen 
kurz vorker keolraekteten Lekler verbessern kann, bis er 
6ie 8onüxen6e 8iekerkeil in 6er Iiekerr8ekun^ 6er Griffe 
erlangt bst. Kurz, 6er „LeerselmK" wir6 kiermit /.nm wirk­
samen „DebrscknÜ"

OeKeiniASsellseliaA der ?aviarnn6N8eIi6ii
i ine 8ekte von IVIedDinniünnern, «lie Iiuitl verseiiwuuden sein wird nn<> «leren Oelieimnisse rinn 

ersten !VluIe entliüllt werden

Von 6dr. ^11'11.10

er unk «ler 8trul1«> reist, welelie «lus Osluker 
«les Xongo inil Stiinle^ville, «1er Idunptstudt «ler 
Ostprovinr, verlundet, der wird okt; wenn er nin 
> in«> scliurke ^egeeke Iliegt, iil>errusellt sein «Inreli 
>Ien ^nlilieli einer 6rn^>pe xroiler I'uviune, die den 

vor seinen« ^tnto Oesetrit inilten. ^nl ein 
Wellen ilires wiOiunsselienden k'iilirers tinielien idle 
^eil,elien, viele von ilinen init illren .Innren unk 
^ein Uiicicen, in den ^uil uns diekein, dnnl<lein 
^riii> uin Iluini der 8tru6e; iun^suin nn«l wider- 
strelrend kolben ilinen «lie ^lünnelien. ^I>er der 
Grolle ?uviun, der Herdenkiilirer, ein riesiges Os- 
^eiiö^s, okt Isst 1,5 in Iioeli, i>eliun))tet seinen ?Iut2 
^"s rinn letzten ^nßenliiic^, sturrt froeli unk 

nullenden Lindrin^Iin^v nilll sein lunges 6e- 
^leilt erselleint sellr xrotesli we^en der un8^e;irüx- 
ten roten nnd weillen Xeiei>nnnx;en init «len xelii- 
'^Inni ^nlnien, die er un^rikkslnstix; Iileelit, nn«I die 
8 ? I l> s t der I. e o p u r «l k ii r e I> t e t. ^enn 
'iunn «lus -^nto nur ein puur IVIeter entkernt ist, 
^lelli siel, der Orolle l^uviun rnriieir, mit einvin 
^!>8iel,lljl!li ^einessenen 8el>ritl, der weder k'nrelit 
»vel, 2ei^t.

^«!NN INUN jet^t «lus ^nto unliült nnd in den 
illren I^tlunneilvorliun^ spulit, so liunn inan nieiit 
en ^erin^sten 6ant, nieiit die terintste Lewegnng 

'^Nes IHuttes erltennen, die unreigten, wo «lus
>er verseilwnnden ist. ^lier inun kiililt, duk e i n 
^«ioll^i, r,res ?uar seliwurrier Oren- 

> ll e r nge n unk einen gericlitet ist, «lie
' Ilewetnnt liewucilen, die inun inuellt; «lull 

i ^unr ni,In; eine inüeluite keindlielie Oegenwurt 
» dl«> nit;!,^ nOerseiien werden durk.

l< v' ^*nnl inun lilnt ist Nini keine seinilllierei- 
wukken liut, klettert man in sein ^nto xnrüek 

und setrt seine kulirt kort. Denn der 6 r o ll e 
I' u v i u n ist in der Dnnkellieit nn«I ^Virrnis des 
^Vuldes ein e i n d , dessen nienselieiiulinlielie 
8elllunlieit, entselilossene ^ilillieit nnd uuker- 
ordentlielie Dewstlielikeit innl «lessen Unter- 
t u ii e n Ii <> r «i e , ini Dinterllult unk seinen Dekelil 
liereit, ilni unllerordentlieli geküllrlieli nini knrelil- 
Ilur niueiien.

Diese Letetiinngeii werden irulilreielier, wenn 
inun I>ei IVlorgen- oder ^kenddüininern in dus l^er- 
litnrinin der Ilakninu Mulontolu eindringt, nnge- 
külir 100 kni von 8tunle^viIIe entkernt. Die Du- 
viune in dein Hil des uldes, den dieser eint«- 
Ilorene 8tunnn iiewolint, sin«l so ^ulllreieii und 
unllertewölniiicli entwiekeit, dul.1 ieli leiclit ver­
stellen konnte, nuelidein ieli dort einite ^eit ge­
teilt nnd geurkeitet Iiutte, wie in kriilleren weiten 
«lie Dingeliorenen eiile ^rt u I» e r g l ü n I> i s e li e 
k n r e Ii t vor diesen in ä e II t i g e n kken 
Ilekuinen, nn«I wie diese I^nrelit von Oenerution !rn 
Oenerution sieli rinn 6lun1>en entwickelte, «lull der 
L^nocepliulns iin ullgeineinen nnd der „-^knla", 
wie sie den Orollen Duviun nennen, iin liesonderen 
illlernienseiilielie ^eisiieit un«i inugiseiie I^rükte 
liesitiüv.

?lutiirliel> ist es seliwer rn erinilteln, wieviel 
^ ulires unk dein Ornnde der vieieil Oesclneiiten 
liegt, die ieli von DünptIingen n n «I Xun- 
I» v r d o k t o r e n geiiört liulie, soiiulil sie an- 
iingen, inieli nülier rn kennen, all diese Oosellieii- 
ten, weieile die ^nnder gn V^il«iiieit, Dnterneii- 
innngsinst nnd 8trutegie seiliiderten, welcile dieser 
oder jener ^iiniu vollllrueiit Iiuiien soll, nnd wie­
viel duvon die druckt einer uukgeregten Linilil- 
dnngskrukt ist. I'utsaelle ui,er ideiilt, dull die tie - 
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ken a r Ii e n lind die 8eliweren Verletzungen 
sn den Körpern der tüeütig8ten Jäger dieses 
Stamme8, die sis Vereise gezeigt werden, olme 
Zweikel d u r e Ii die selisrken Z ä Ii n e der 
D a v i a n e vernrssckt wurden; und dal.i sie die 
Däuüer waren, welelie diese Hütte oder jene 
Dklanrung von Orund auk 2er8tört Iialien.

Dagegen liielt ieli slles üüer die müglielie Lxi- 
sienL der Davianmen8eüen, nder die iell 
dsnn und wann einige unlie8timmte Anspielungen 
düstern lüirte, kür Dlianta8iegeüilde und daeüte, sie 
seien allegori8elie oder ksntsstiseüe Oeseliöpke, die 
dureli die LinIiildung8Drakt der Lingeliorenen ent- 
stsndon seien, welelie Jalirliunderte lang in diesem 
von Davianen üeimgesuellten Maid leüten. Die 
Degendv von ilirem Ursprung, die iell einund 
dureli einen kreundlielien IVI e d i r i n m a n n er­
langen Donnte, diente nur daru, mieli in diesem 
DindrueD rm Iie8tärDen. Diese Degen de Dennt 
jeder DaDuma Malengola in jeder Dinrellieit und 
sie üessgt Dürr kolgendes:

Buter allcu Lffumu (Wahrsagern) seiner 2eit war I» a - 
ramhu üer berühmteste. Nehr als jeüer andere 
LBumu verstand er es, die Zukunft vorherzusehen, und der 
Oroke Häuptling der V^alengola würde niemals einen Xrieg 
gegen einen der Naehbarstämme hegonnen haben, ohne zu­
vor ^barambu hefragt zu hahen, der jedesmal mit größter 
(Genauigkeit die Bläue des Leindes und die Lrfolgsmöglieh- 
keiten einer Unternehmung Fegen den einen oder anderen 
der Beinüe vorhersagte.

Lines l'ages verschwand b a r a m h u. Lr 
hatte im ^ald den ^eg verloren, und mehrere l'age lang 
suchten vergeblich Bettungstrupps nach ilim.

^m zehnten l'ag wurde er verlorengegehen, und man 
benachrichtigte seine 8ehwester, die in Likunüu verheiratet 
war, ihr Bruder sei tot.

8ie Irraeli sofort mit ihrem Nanne, ihrem 8ohn ^gwabu 
und ihrem Blutsverwandten Lubamha nach ^l)arambus Dorf 
auf, um „ihren Bruder zu beweinen".

^ber ebe die kleine Oesellschaft das Bort erreieben 
konnte, erschien der Lffumu plötzlieb wie- 
d e r. 8einen Brüdern erzäblte er, dab er, als er verloren 
und vor Bünger sterbend im ^ald steckte, einen -^bula von 
außergewöhnlicher Oröke gesehen hätte. Der Ober- 
pavian hätte, anstatt ihn anzugreisen, die wurzeln eines 
Lifero-Baumes ausgegrshen und ihm gegeben, und ibm da - 
l» e i gesagt, falls er alle seine Xräkte wiedergewinnen 
und seinen ^eg ins Bork zurüekünden wolle, müsse er nur 
die Biterowurzeln absebälen, mit anderen Blättern kocben 
und das (Gebräu dann trinken. Ber ^I>ula hätte 
^I)araml)u aueb noch von einem anderen Baum erzäblt, 
einem Bruder des Bitero und Isangi genannt, „um den herum 
der BBumu ein neues Baus l>auen sollte".

^barambu kebrte, wunderbar gestärkt, in sein Dorf mit 
einem großen Isangistamm zurück, riet seine Brüder und 
die kleine von seiner 8ebwe8ter angefübrte Oruppe zusam­
men und baute nicht nur um den geraden weißrindigen 
Bfahl eine Bütte, sondern teilte auch mit seinen Verwand­
ten alle Geheimnisse, welche er von dem ^bula gelernt 
hatte, und gründete so das „Baus", die 8ekte des N Kunda.

^barambu folgte den weiteren Weisungen des ^hula, 
nahm von einem lom-lom das Lell, das seine OeBnung ver­
schloß, und schnitt daraus mit seinem Nesser eine ^rt 
Blaske, mit Löchern, die roh ^ugen, Nase und den zälme- 
Irewelirten Nund des ^bula darstellen sollten; er erhöhte 
die Sehnlichkeit durch Bemalen der Blaske mit weißer Bor- 
zellanerde und rotem Ocker. Biese Nsske nannte 
er „8 e m b u" und streifte sie über sein Oesicbt. al» er zu 

tanzen anking, den 1 anz des „8 e m b u", in welchem er 
die Bolle eines ^bula spielte, der abwechselnd mit seinen 
Weibchen herumtoht und wild und schlau sie und ihre dün­
gen (verkörpert durch seine Verwandten) gegen einen ein- 
gehildeten Beim! verteidigt.

„8o," schloß der alte Medizinmann, „so wurde der 
größte aller großen hula des ^Valdes ver­
söhn! und erfreut. 8o entstand der N'Kunda, dessen 
Olieder noch heutzutage manch« Geheimnisse kennen und, 
ohne zu ermüden oder verwundet zu werden oder jemals 
verloren zu gehen, rasch den V^ald durchqueren können. 
Benn die Bntkernung, für die sonst ein Nann zum Bureh- 
wsndern einen ganzen Bag hraueht, können sie leicht in 
einem 8prung ülrerwinden."

Dinige lVlonate ver8trielien, in denen ieli Deine 
veiler« Vu8Dünkte erlangen Donnte. DanD der 
DreundlieliDeit von lVlr. Dierart, dem Vdmini8tra- 
teur Territorial Drineipal, ninl dem Vgent Verri- 
torial kür die LaDuma Maiengola, iVlr. Ia88egin, 
lernte ieli <Iann viele Dinrellieiten Dennen, die alle 
auk die Datsaelie üinwio8en, dal) die 6 e Ii e i m - 
g e 8 e I l 8 e Ii a k t e n d e r D a v i a n in e n 8 c Ii e n 
tat8aelilieli exi8tierten, oligloiel, ilire 
ZwecDe und dir Ritual uielit gut IieDannt waren. 
Der Kommi88ar der Drovinr, IVlr. Dnkonr, erräidte 
mir 8elüer, dal) er glauüe, <Iie SeDle, ein8t 8vlir 
verbreitet und auDerordentlieli mäelitig, wäre 
Deute auk dem Mege de8 DrlÜ8elien8, und dal) e8 
nur noeli Dürre Zeit dauern würde, v i e I I e i e!i t 
rwvi oder drei .lalire, elie <1 i e Ietrten 
kl e 8 t e vollDommen unter der ZiviIi 8 a - 
tion8welle ertrunDen 8vien, die, wie je­
dermann ke8t8tellen Dann, 8tetig und 8elmell in 
di«8e wie in die anderen Drovinren von I)elgi8eü- 
Kong« vordringt.

VIl die8e Derielitv reirten mein Intere88o von 
neuem; ielr Degann vieder meine lXaelikor8eliun^en. 
Die enx;e Dround8eliakt, die ieli mit Nadula, einem 
der einilullreieli8ten und ruASNAlieli8tvn UäuptlinKe 
<Iie8e8 Ooliiete8, Ae8elilo88en liatte, vermittelte mir 
melir tat8aelien, al8 ieli auk andre ^ei8e Dätte er­
langen Dünnen. ^ngo8ielit8 der intere88anten Digen- 
tllmIieliDeiten de8 lV'l^unda, die ieli entdeeDen 
Donnte, und der ^at8aelie, da6 ieli mit Hilke de8 
Däuplling8 IVladula einigen der vielitig8ten 
Zeremonien Iieivolinen Donnte, glaulie ieli, dal) e8 
vertvoll i8t, da8, va8 ieli mit meinen eigenen 
^ugen välirend der dreißig Sonate voller ^.rlivit 
I>ei meiner Expedition in die O8tprovinr von Kongo 
erkaliren oder 8elmn Donnte, ru errälilen.

Die SeDte i8t tat8äeldieli eine rt 
lieidni8elier Universität, au8 der 
Zerrte Iiervorgelren, die gleielireitig Maiir8ager 
und Zaulierer 8nnl; eine Dinrielitung, dureli velelie 
alle medirini8elmn, pliarmareuti8elien, eliemi8elivn 
und toxiDologi8elien Delierliokerungen der Ita88e 
lievalirt und von Oeneration ru Generation vei- 
tergereielit verden. Dm all die8e 6elioimni88e ru 
I)elierr8el>en, mnl.i ein Atan» 8ieli au88el>Iivl)Iieü 
i lr r e m Studium von Jugend an l> i 8 
in 8 lr o Ii e iter v i d m e n. ^I>er venn ein 
Olied <Ie8 lV'Ixunda endlieli <1 e n Ii ö e Ii 8 t e n 
Orad errvielit liat und ein Kkkumu wird, muü er 
die ZuDunkt krei vorau88agen Dünnen, diejenigen
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Itilll 1. It-ilnoni I>ri <I>r V^eilie eines I^Iovi/en

entdeelien können, vvelelle mit dem liösen ^uge 
üeliaktet sind (üusi), und Herr des LnglüeLs sein 
(tslialva) und es vermeiden lrönnen. Lr liat auller- 
dem gelernt, n n 2 ä Ii l i g e r r n v i e n gegen 
käst jede K r a n li Ii e i t 211 liereiten, gegen 
Oiktliisse und Dilkälle. Lr verstellt den Liiern- 
tranL lierrustellon und ilin 2u gelirauelien, niellt 
nur kür die niederen Nitglieder der 8eLte, sondern 
iiueli kiir siel» sellist. Vatsäelilieli ist ilieser Lranli, 
>vie ieii es selüer selien konnte, voll unOerordent- 
lielier ^Virlisamlieit. In grollen Dosen genossen, 
rnkt er die s e l> r e e li I i c Ii s t e n N a I I n r i - 
Nationen Ilervor; :il>er in windigen Nennen 
oingennmmen verleilit er eiilem Nunn derartig« 
Drütte und ^Villerstandskälliglieit, 
dall inrin «laran glanlit, <Ier Lkknmu liöilne >vnnder- 
liare 8prünge <^uer dnreli den V^alil vollkiillren. 
Dieser Olunüe rülnl Iier von der aullerordent- 
liellen Oesclilvimliglieit, init lvelciier ,Iiv Lkkumn 
unter dem Linilnll des Bikern tatsäelilieli grolle 
Entkernungen rnrüel<Iegen und dünn i>u dem ^vil- 
^en Unr des 8emlm stundenlang ununteriiroeilen 
^iinelnnen liönnen, o Ii n e <Iiis geringste 2 ei - 

e il von Ermüdung. Von den Lkkumn 
^ird errälilt, dali sie noeli .mdere Kräkte ervvor- 
,^n ililüen. Von diesen konnte ioli indessen keiner- 
' genaue ^uskunkt erlangen.

1- ,^uk jeden Lall ist das 2iel dieses leiiensläng- 
U'neu 8trel>ens »II jene Naellt, IVür<Ie und jener 

kieielitum, die ein Lingeüorener im Deüensirrois 
seines 8trnnmes üüerllgupt eriungen Irunn. ^k>er 
seit der n Iv u n k t ll e s >v e i II e n N u n n e s 
Iint <Ier eingelloreue dnngling guiiL andere, raseüer 
nild leiolltvr erreicliliare 2iele kür seinen LürgeiL. 
— Die vollkommene Ilekriedung des Dundes und 
die Deieütiglreit der Verbindung maoliten es den 
Lingeüorenen möglieli, unter andere 8ippen und 
8lämme 2u ^ielien, das lieillt, aus dem Kreis des 
IVKunda ausriulvandorn ru kernen 8tädten, Kar­
men und Ninen. — Die 8 c ü u I e n lveeliten 
8Iiepsis gegenüber den Degenden; das lievvun- 
dernsvverle lielgiselie Oesnndlleitss^stem liat Ver­
trauen 2u neuen ^rrneien geweelvt, >velelie <Ier 
lleille Nann einnimmt. Vallrrad, V^uto, Lisen-

Dilit 2. I!ul<uini trei iier Vi eilie eines neuen Lkkuinu. i'Ir 
I»rN sein Oesiei»! init „insßiselier" IHriie t)en»«il und trüzt 

einen Oürtel uus dein k'ell des seltenen konßo
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Kalin Kaken neue Vorstellungen von SeknvIIigkeit 
erseugt, vor «lenen «lie Sprünge eines Okkumu viel 
von ikrem ^nseken verloren Kaken. Oie ^V e l t, 
in weleker «ler l>l ' X u n ll a entstanll un«l all- 
mäektig wurile, verse livvin «lei un«I wir<i I,i«I<l 
«ler Vergangenkeit angekören. — Oie O e - 
keime Oesellsekakt «ler ?avianmen- 
seken koIgt «le m selke n Sekicksal; 
«lie Oinweikung «ler lXovisen, weleke eins4 naek 
Oun«lerten säklten, wir«l zetst eine Seltenkeit. 
Omi «lie teilte eines neuen Okkumu, vor ein paar 
lakren eine monallieke Zeremonie, isi jetst so sel­
ten, «lall 2. ll. nur eine wäkrenll unseres ^ukent- 
Iialtes von swei un«l einem kalken .lakre in «liesem 
Oekiete stattkancl.

Oie lange kekrseit ist in versekiellene 
Orarle eingeteilt. Oer erste ist derjenige «les lXo- 
visen, «len ein .lüngling erlangt, wenn er in «lie 
Sekte sugelassen wirrl, naekllem er erkolgreiek 
llurol« einige k ii r p e r I i c Ii e l^ r U k u n g e n 
kinllurekgekommen ist un«I «len Oikero ge - 
trunken liat, «len er okne Oallusinationen er-

Dild 3. Dulkumi I»«i <lir V/oiüe oines neu«» Dttumu. — IVlun 
Ireaolito die groüo Dulsliotto aus Dooilardonxälinou, die I^eder 
in der I^ase und den 8toek. Diese 8töolko enden in einer 
I^keike; wird sie von dem I^uvianmenseüen golrlasen, so glauüt 
man, duü jeder neu^ieri^e Dindriugling, wolelier die I^anre 

der 8ekte lreoüueliton wollte, den Verstand verliert

Dild 4. Der eindrucksvolle Xo>»s des Orollen Häuptlings der 
Oekeimgesellseliatt der I^uviuinnenselien. — Xoptselunuek 
und Oewand sind uns Imnten ledern gefertigt und stellen 
einen groüen V^ert dur, du nnr wülirend der lirunst/eil das 
^Vuld-I^apageienmannelien xwei I^uur dieser ledern trägt. 
Dm das Oewand 2U fertigen, müssen ulle Mitglieder des 

I^'Xnnda vielleielrt liundert daüre lang jagen

tragen mull. — Oaraukkin wir«l er namen- 
I 0 s. 8ein eigener lVame wir«! von ikm genominen, 
um su versinnkikllieken, «lall sein persöulielies 
Kelten ausgestrieken wir«l; aker er ist noek niekt 
wielitig genug, «lall er einen neuen IXamen in «ler 
Sekte erkält. — ^äkrenll «ler näeksten paar ^al>re 
mull er 2 ukören , aker er llark niemals 
s p r e e k e n. On«I er mu8 Kei «len Hänsen, 
Kei «lenen ikm erlaukt wir«l, 2euge su sein, «lie 
emsigen swei Vom-Vom «1er Sekte spielen, «las 
k'imkilimkili, liessen lXame kecleutet: „Xomm sum 
lans «ler lVlasken", un«I «las kikunguteke teke, «las 
ke«Ieutet: „Oer Okkumu illt niekt vom teke."

Oas „teke" ist in «ler 8praeke «ler ^Valen^ola 
«ler weill^esekwänste Oueresa oller kolokus (8tum- 
melaOe), liessen kleisek ^ena«i wie »lasjeni^e «les 
grollen kavians kür llie z;anse 8elite tul>u ist. lXur 
«ler älteste kkkumu Kat llas Ueekt, einen 1^ o p k - 
sekmucli oller kesser eine Oerüeke aus Lolokus- 
kell su tragen, «lie so enß ain Xopk sitst, «lall sie ikm 
ein reekt unkeimliekes -^usseken verleikt. Sekliek- 
liek erreiekt «ler lXovise «len 6ra«l «les iltkula

a v i a n), su llem er einAeweikt wir«l «lurek 
eine Oruppe von Oakumi, kökeren ^ür«lenträ^ern 
im llan^ unter llen Okkumu.

Oer Orolle Oäuptlinj; «ler Sekte <Iasu llie 
Orlauknis; tlann ^eken llie lVovisen in «len H^alll,
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Uil<1 5. mit rlirkuretilsvollor 8ol,oii I>Ii<It« <Ivr vor <Ier Vt oilio 
stellen,Io Lttinnu rinn Orolio» Iliiniulinx. — Lr orsclieint 
^viselien Lvvei Ulsslien. Itis »uf einen niit Gellern kesetuten 
Xoptseluniielc aus üen, De» eines lüeisclitressers un6 einen, 
I'ellkanüelier für üen 2ereinoni»Iüole6 ist er unlielcleiüet

knüen einen I 8 u n g i I> u u m , kä11 en unter üer 
^uksielit eines Dukumi üen 8 t u in in unü plisn- 
ren ilm nulle keim eigenen Dork unk, woliei sie iliii 
gewöknliek uls lVlittelpkeiler kür ein neues „Huns 
lies IX Xunüs" verwenüen, wie es üer Drukne unü 
Orünüer ^tksrumku in kerner Vergungenkeit ist. 
Dm lken Isungi kierinn k>uut <ker IXovire eine ieiekte 
Dulisuüe von Irinnen, uil «lenen 8liieke von Dikero- 
wurreln kekestigt werüen, kleine köirerne Oloeken 
nntl einige „^»uker^-DIätter, umokukusu genunnt, 
in üeren meüiriniseke Xräkte er üurek «ken Du- 
kumi eingeweillt wirü. Diese X^ürüenträger voll- 
kiiliren, wülirenci <Ier Isungi gepllunrt wir«I un«i «ler 
neue Duviun geweikt wir«!, sinnkilülieke Dänre, 
welelie «kie Degegnung «les 8ektengrünüers mit 
cleni groDen Drallen Duviun wieüer üurstellen.

In üen kolgenüen .Isliren mull ller Dukumi «len 
neuen ^üulu uil «lus lekren, wus er selker in sei­
nen eignen Deiken gelernt Iiut. — Dnrel, uil «liese 
lulire liinüurell I>Ieil,t «ler -Xkula Ilestänüig in ,1er 
Nütte; sein Lett kilüet einige Nonute kiuüurek «ler 
nuektv Dollen, später ein pusr Dsmkusstäke. 8ein 
einriges Oewunü ist ein lunger 8treiken gewellter 
Dukkiu, llrei- o«ler vieriuul nin «lie Dlükte gewunüen 
unll kunüelierurtig üker Diieken unü Drust kreu- 
renü.

Delierrselit «ler ^tkul» «lie Dekeimnisse seiner 
^tuke, so weilit ikn eine Oruppe von Dkkumu rum 

uKu ui i. IXock verwiekeltere D ä n r e I, e - 
gleiten «lie 2 e r e in o n i e , liei welclier «ler 
"^ue Dukumi ükkentliell sein ultes Oewuml ver- 

^vnut un«I ein uiuleres unrielit, «lus mulumku ge- 
wir«I null init Deüern gesekmüekt ist un«I 

^^"Hstüiulijrt wirll «lureli ein Iiolies Durett uns 
Dell eines DIeisekkressers.

Dine liöliere 8tuke lies 8tu«iiuins keginnt 
jetrt kür «ien kriseliproinovierten Dukumi. 8einen 
Dnterkslt keriekt ller IVIeüirinmann sus Ouken von 
Deuten, llie er gekeilt Iiut oüer liureli solclie, 
welelie ilin günstig stinnnen inöeliten. Die verüerll- 
lielien Opkerguken gekruuekt er rn seinem eigenen 
IXutren. ^Ile unlleren — Olockeken, Dusseln, 
8peerspitren, Nesser un«i so weiter — sunnnelt er 
um Dulle lies Issngipkukles innerliuli» lier Deken- 
eiukrieüigung. Diese Ouken, «iie vom Dingeüore- 
nenstunlipunDt uus ein e r Ii e ü l i e Ii v s Xupi - 
t u I liursteilen, werlion eikersüelttig üewulirt uls 
ein 8eüut2, <ier kür «ien grollen Häuptling «ier 
8elete I»e.stimmt ist un llem I^uge, «len er kür geeig­
net Iiält, «len Duliinni rum Dkk u m u ru i>e- 
k ö r li e r n unll ilm llurcii eine Zeremonie einru- 
lileillen, li i e k e i e r I i e Ii s t e u u li ein- 
«I r u e li s v « I i s t e von u I I e n. Dine Zere­
monie liieser ^rt — ein seltenes OliieD null Vor- 
reelit! — konnte icii Imoliueltten unü plmtogru- 
plneren, unü es wur eine Deier, üie ieii nielit rsseli 
vergessen werile.

Die nstürlielie Dülme, unk welelier üiese Deier- 
lielikeit vor sielt ging, I>ot ein vin<lrueksvolles Dilü. 
Dus „Duns ües lVXunüs", welelie« üem glüek- 
lielien Dukumi geliörte, wur wolügeliuut, »uller- 
orüentlielt gut geltulten unü stunü mit üem Issngi- 
stsmm, üer uns üem Duelt etwu llleter üervor- 
rugte, mitten »uk einer kleinen Dioiitung, üie 
üurek eine Deike von Dülmen kegrenrt wurüe, 
«leren rurte grüne DIäNer unter üer strulilvnüen 
8onne ksst wie im Hieuter gegen «ien üiekten

6. Blaske I»oiin ?unx «les 8einl»u. Oi« ^Vnne uliinen 
«lie «le« l^uviuns nrieli. Dus «len stunden I^öriier l»e-
(leel^encle 6«>vun(l ist ein Oevvelie uns I'usern des l'itero- 
llunmes, der den ^rxneitrunk liefert. Dus Demund ist mit 

sel^vur/.en l^leelren und Dreieel^en liemult
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Itil<I 7. IVülieen«! «les „Iun/.es «les 8einl>n"

scliwurzen V^ul«irund scliimmerten; sie sciilossen 
die 8zene unregelmükig uuk jeder 8eite ein, uls 
wenn sie diese von der gunzen -^ukenwelt sciiei- 
«len wollten. Die kenuckkurte Dumlstruke mit 
ilirem -^utoverkelir; 8tunlv^ville, mir rund 80 Kilo­
meter entkernt, mit seinen grollen Häusern, Xlek- 
trizität, kelesliion und Ludio; sogur dss nulis- 
gelegene Dorf mit seinen sclireienilen Xindern, 
lärmenden Lruuen und läelierlieli euro^äiscli ge­
kleideten Jünglingen — u I I du« wur l> i e r v er­
gossen.

Die keierlicke 8tiIIe «les V^uldes wurde nur un- 
terstrielien «lurcli «lie unterdrückten, eintönigen 
Duute, die uus dem IIuus des lV'Xundu drungen, 
wo die zwei einzigen lVovizen, deren sieli keute 
die 8ekte rülimen konnte, mit Liren Lund 
lläelien <lu« i'imllilimliili uml «lus Dikungutel>e teile 
tätselielten. Die 11 Lukumi, die von den Lunder- 
ten und uker Dunderten Ullriggelllieken wuren, die 
einst die Oesellscliukt vor nur 20 luiiren gezälilt 
Kutte, wuren vollzälilig ullweseml in einer Dopsiel- 
reike, die vom V^uklslkud zur lür des Luuses 
kükrte, ul,er sie seliwiegen, unkeweglick wie eken- 
soviele 8tun«lkil«ler von kurkuriseker Lokeit. le- 
mun«l, «ler den eingekorenen /^uukerer, den V/uIlr- 
suger, den IVIedizinmunn nielit kennt, mug veräekt- 
lick keim Lericlit ilirer Intelligenz, ilirer Fällig­
keiten, ilires 6. 8innes und ilirer ükermenseklicken 
Xräkte Iscken. ^ker er würde rusck seine Mei­
nung ändern, wenn er Oelegenkeit liätte, sellist 
nur einen oi«erlläcklicken LIick uuk diese elk ulten 
IVlänner zu werken, <ler liesten 6 r u si e von 
Zuukerern, die ieli jemuls in meinem gun- 
zen ukrikuniscken Dellen gesellen kuke. Ilirv Xr- 
selieinung, unterstrielien dureli Ledern, Derlen, 
8ckwänze von seltenen vieren. Delle und Oürtel 
wur itukselienerregend. 8ie stunden mit nutürlicker

^llrde und Hultung, ilire Oesickter trugen einen 
ernsten sskvtiseken Ausdruck, ilire weisen, uner- 
grllndlicken Trugen wuren tiek in eine unsicktkure 
^elt versenkt. Diese Näuner, die von lugend ul> 
ilir gunzes Dellen dem 8tudium von Dekeimnissen, 
die so ult wie die Nensekkeit sind, gewidmet liut- 
ten, korderten Lkrkurclit, und ick külilte mieli selir 
unkekuglick, uls ieli diese Hellie von 8t»tuen ul>- 
seliritt, um Lkotogrupkien zu mucken, l,is der 
Lkkumu unkum.

Diner nseli dem underen kum uus dem V^ul«I- 
tunnel wie eine groteske, eindrucksvolle, kusl un- 
irdiselie Lrsclieinung. Vollkoinmen kedeckt mit 
Xieidern uus Oeweken, die uus der welken liinde 
des Likerokuumes verkertigt wuren, ulle kemult 
mit sckwurzen LIecken un<I Dreiecken, iiire 

rme doppelt so iung dureli iunge tlueiie 
gewoirene 8eiiiider, die un 8eiiuitern und Hund- 
gelenk Ilekestigt wuren, um den Lindruck der lun- 
gen ^rme des Oroken Luviuns zu vermitteln, ilire 
Leine vvrsckwenderisck geselunüekt mit Ledern; 
dszu trugen sie die kölzerneu Nusken, in weleliv 
dureli die .iukrkunderte liindiirel« der ulte „semku" 
des Oründers siel, entwickelt liutte.

.Ivde von diesen sivl>en IVluskeii — denn 
nur soviel Lkkumu gull es nocli — wuren von den 
underen verscliieden; ullen gemeinssm wur, duk 
jede uus dem milckweiken Dol/, des Isungi geker- 
ligt wur, jede Kutte einen Nund, der Köse verwogen 
die scliurken Xäiine des Luviuns ilvtscllte, und die 
kräktigen lVlurkierungen in rot, Ilruun oder orunge, 
ollgleiek jedesmul in verändertem Auster, uml 
einen Lurt uus Lukkiu. ^wei der muskierten 
Lkkumu gingen sokort /.um Luus, um den Eigen­
tümer Iieruus/uliolen, der nuckt Ilis uuk einen ke- 
kiederten Xosiksclimuck uus LIeisclikresserkell und 
einem Lellllundelier mit einem zeremoniellen bes­
ser lieruuskum, um den 6 r o 8 e n Häuptling

ltilil 8. Lktumu mil 3Iui.lt>' >»ÜIN „l ull/. <Ie« 8e>nl>u". — 8vino 
Niixltv ist xvsertißt uus <Iein niiltilitveiljen II»In «les >I»n 
I'uviunmenscllen Ii«ili^»n Isun^i-Ouuines; sie soll >Ius 6esielil 
«les Oruüen Luviuns «lurstvllen, iler iu «irulien /eile» «li« 

8ekle kriinäele

%25e2%2580%259eIun/.es
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«ler 8 ekte tu I» e g r ü ll e n, «1er jettt kam.
i e ein 6 ei 8 t ersoiiien er un8 «lem ^Val«le, in 

Policen von keclern vorn 8o«lvn Iiis ütier einen 
kull üüer 8einem Kopk. ^ker al8 iel> in 8ein 
mumienülmlielie8 Oe8ielit 8eliuute, «Ia8 «lurek ein 
Laar «Iurclillringen«1er kleiner ^ugen l>elel,1 war 
iinli l,elierr8elit «lureli eine mLelitige -V«IIvrna8e, 
«Iurel>8toelien von einer keiler, külilte iel>, «lull 
<1ie8er uralte IVI u n n irgenll ein D e k e n 8 - 
eIixier kennen mÜ88v, 80 I e i e li t war 8«in 
8 e li r i t t, 8okri8ek, intelligent un«I 
iielrerr8elienll 8ein 8 I i e k.

^uk ilm 8turrte mit elirkllrelitiger 8elieu un«I 
ka8t 8elimertl>akter Kontentration cler 8akumi, ller 
jettt llie liöeli8te 8tuke 8einv8 klirgeite8 in 8einein 
ganten Delien erreielien 8oIIte. Dann ging er unk 
ein Kopknieken lle8 grollen Däuptling8 tu 8einer 
Hütte mit llen twei V^äeiltern tiirüek unü kam lrulll 
llarauk in cler K I e i «l u n g ein «8 k k k u m u, 
al, er o li n e IVI a 8 k e tiirüek. Die8e lieke8tigte 
üer Däuptling 8elüer ül>er ,Iem Oeaielit lle8 neu- 
geweiliten kkkmnu, wokei er «lie Humllung mit 
einer langen Helle begleitete, llie er ilnn in8 Okr 
innrmelte, wälireml llie anlleren 8ielien IV1a8kvn- 
trüger 8ieli in einem Krvi8 liernm8el>Io88en, 8o «l e n 
Wall «I e 8 6elieimni88e8 ver 8 inn - 
I, i I tl l i e l> e n tl, welelier llu8 tiek8te ^i88en «ler 
8ekte umgekei» mull, <Iu8 ller Häuptling jettt «lem 
aeliten IVlitglieile «le8 Iiöeli8ten 11auge8 mitteilte.

Die twei Iamtam8 im Dau8, llie jettt lantvr 
null ra8elier tönten, liewulirten «lie ^orte lle8 
Orollen Däuptling8 vor je«lem unerluuliten Ollr null 
kvlirten tu ilirem krükeren 8ummen tiirüek, 8ol>al«I 
llie 8v8preekung emlete, nnll ller neue kkkumu

8eine 8teIIe mit 8einen 6eno88en tum „kant lle8 
8eml)u", llvm natürlielien 8 e li l u l! «ler Leier, 
einnalnn. — In üem Viereck, lla8 twi8cken llem 
Dau8 auk llem Veranüalmk okken gelu88en war, wo 
8icl» ller Orolle Häuptling ge8ettt liatte, llen twei 
Heiken «1er Kewegung8lo8en 8akumi un«l «lem keil 
«Ie8 ^al<lran«le8, cler «lurck «len 8ka«ltunnel «lurcli- 
l»rocken war, kegunn «ler 1' a n t, eine 8elt8ame 
Lolge von Iang8umen, verlang8umtvn, leieliten 8e- 
wegungvn, von 8ieli iieugenllen, 8ieli «lucken«len, 
8pringen«len, ringvmlen Liguren, «lie in 8elt8amen 
Verwicklungen 8ieli ver8ckmolten, l»ei «lenen «lie 
llucken verlängerten -Vrme, «lie kelieüerten Leine 
nnll vor allem «lie költernen IVIu8ken mit iliren un- 
veräntlerlielien IVlienen «ler Deiterkeit o«Ier «le8 
8clnnerte8 un«l iliren leeren, 8tarren«ien ^ugen- 
liölilen einen unkeimlicken -Vlpilruck au8lÖ8ten.

Di«; -Vkenteuer «le8 Orün«Ier8 «ler 8ekte, «li«> 
kinten, Angriffe, Verteiiligungen «ler grollen Lu- 
viane «Ie8 V^al«Ie8, iln 8piel mit «len .lungen un«l 
ilire 8ckert« mit iliren Verllümleten, «l»8 keile, «1er 
weillge8ckwäntte O0I0K118 mit 8einen uukgeregten 
Lewegungen wurtlen alle mit uullvrorllentlickem 
Leali8inii8 wälireml ka8t einer 8tuil«Ie «lurge8tellt.

Dann kam eine L r k o I u n g 8 p a u 8 e un«l ein 
I>v«leutung8voller LIiek tu mir au8 «len 8eliarten 
V^ugen «1e8 Orollen Häuptlinge Die8 war «lu8 ver- 
akre«lete X e i e ll e n kür m i c l», t u g e k e n, 
inn «lie Laviamnen8ellen «ler Deimlickkeit ikrer 
ukge8elilo88enen Dielitung tu ükerla88en, «l a m i t 
a n «l e r e 2 v r v in o n i e u vollenllet wer«len 
konnten, «lie in ein 6ell«imni8 gelillllt 
wurllen, «Iu8 nielit einmal meine Iei«lvn8eliaktlieke 
IVeugier«Ie I,i8 jettt «lurelillringen konnte.

Oie erblicket' Verändei un^en
Kei s'slÄNxen tlurek RestrukIiMA mit ultkavioiettem kiekt

Von Dr. kl. 81DLLL, Ixai8er-V^iIIieIm-ln8titut kür Liologie, Lerlin-Dalilem

IHit l»v8trullltem LIüten8luuI» wur«ien Llüleu I»e8läul>l. — Lei Leütrulilung mit DIlruvioIelt von 297 
lÜ8 313 m/< ^Vellenlüngv konnten 500 lÜ8 600"/» IVIututionen mellr erhielt weillvn. — Da8 8iektln>re 

kiekt erzeugt keine IVIututionen. — Wolier «lie IVkulutionen in ller ^iulur?

^ulilreielie Dnter8ueliungen ller letzten Lelm 
.lalire un kieren un«I Lllamren liulien gezeigt, 
«lall e8 gelingt, «lureli 8e8trulilung von Oe- 
8elileelit8- un«I Körperteilen mit kurtwel- 
ligem kielit willkürlieli un«I in greller 2ukl 
erlllielie Veräinlerungen, IVIututionen, aii8tu- 
IÖ8en. .lelle «Iie8er Verämlerungen kerukt auk 
«ler Dmwuntllung einer «ler tuklreieken krl>- 
unlugen, «lie in perKelmururtigvr ^Vnortlnung 
in «len Kern8ekleiken «Ie8 2eIIKvrn8 liegen un«l 
von «lenen ^elle kür «Ii«i -Vu8lnl<lung einv8 l,e- 
8timmten IVlerkmul8 oüvr einer I»e8tii»nnten 
kigen8ellukt 8orgt. Du8 pluiiinällige 2u8am- 
men8piel aller krllunlagen kürgt in Verllin- 
«lung mit tulilreielien -Vullenkuktoren kür «lie 
Karmoni8«:l>e kntwieklung eine8 Organi8MU8. 
1e«le ^Venllerung einer krliunlage kann melir 
otler weniger tivkgreikenlle Dmwun«llungen

t. Ui«! »Million „«!»i>»I>iormü" ,I«!!i Ourii illöovninuul». — 8t»«t 
«ler norillslen klnillllliiitor «vorlleii KI«!in<! Iieollerkönniß«! 6eI>iI«I<! 

entwielceli; «lies« kllunren Itoiuineii ni« rur Llütv
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kedingen, die okt nur geringkügig 8vkeinende Vk- 
weiekungen 8ind, die slier mei8t ru einer millge- 
8tsltigen Rntsrtung oder gsr rum lode de8 lrä- 
^er8 die8er Rrllsnlsge küllren. Ds jede Le8onder- 
keit einer Vrt durek clie Wirkung einer oder vieler 
Rrksnlggen verur8sekt wird, 8» können Rmwsnd- 
lungen im inneren Vukksu der Rrlisnlsgen sueli 
Aenderungen an sllen Orgsnen nder rillen Rigen- 
8ekskten kervorruken. 8o kennen wir Aenderungen 
von Rrksnlsgen l>ei LOsnren, weleke die Rsrke 
oder Ok8tslt der Llätter, den V^uek8, die Rorm 
oder Rsrke der Llüte, die 2eit de8 Llüken8 oder 
die V^idvr8tsnd8käliigkeit gegen Rrsnkkviten in 
okt 8ekwerwiegender uinl ds8 Relien die8er Rllsnre 
gekäkrdenden ^ei8e l>eeinllu88en.

In 8elir geringem Nslle treten Nutationen, wie 
wir die Aenderungen von Rrksnlsgen kurr nennen, 
auek in der IVstur auk. 8o gikt e8 von der ke- 
rülimtgewordenen laukliege, Dro8opkils me- 
Isnogs8ter, Stämme, in denen In8 ru 1 Nuta­
tionen auktreten. Leim O a r t e n I ö w e n m a u I, 
Vntirrliinum msju8, kennt man Sippen, in denen 
etwa I—2A Nutationen entstellen, d. li. im gro­
llen Durek8eknitt linden 8ieli unter 100 Rllanren 
eine l>i8 rwei, die in irgendeiner Rrksnlage mutiert 
8ind.

Von jeker Kaken die Iliologen den Nutationen 
eine Ko8vndere ^ukmerk8amkeit kekundet, 8ind 8ie 
doeli, wenn wir von der Ls8tardierung ak8eken, die 
keinske einzigen Veränderungen in der lVatur, die

öil«1 2. Die IVlutution „erninosu" «les Ourleniö^veninnuis 
(reelrts) nelren einei^ ^lei« Iiuiten normulen HiluiiL«: Die -^us- 

Iril^un^ «ler Leitensirrosse ist in «ler IVsnlulion unterilrüelil

ru einer Rrkökung der Rormenmannigkaltigkeit 
und 8omit rur Rnt8tekung neuer Rs 8 8 en 
küliren. Nan dark keute wolil mit gutem Reekt an- 
nelimon, dal! Nutationen dureli Iang8ame al»er 
8tete Iläukung aueli liei der Herau8l>ildung grölle­
rer Rormenunter8ekiede im 0rgsni8menreieli eine 
keträektlieke Rolle ge8pielt Iialivn.

Die unkedingte Vorsu88«trung, 
eine Veränderung de8 Orgain8inu8 g.8 Nutation an- 
ru8preelien, i8t, wie wir 8olion körten, die Rrk - 
liekkeit de8 veränderten 2u8tsnde8. Damit 
8teken die Nutationen im Oegen8gtr ru den rakl- 
reieken, allmälilieli wieder akklingenden Verände­
rungen, die 8iek gleiekkall8 durek Riektwirkungen 
und anilere RinllÜ88e erzielen Ia88en, und die 8omit 
nielit erkliek 8ind. In der Spraeke der Vererkung8- 
wi886N8eliakt nennt man die8e Veränderungen 
N o d i k i k a t i o n e n, 8ie 8ind ikrem ^Ve8en 
nsek al8o etwa8 gsnr andere8 al8 die Nutationen. 
V4r werden liier nur von den letzten 8preclien.

Die neueren Ror8ekungen liaken dsru gekükrt, 
dall wir keute 8elion einen reelit guten Rinkliek in 
die Ledin gungen Kaken, die rur Rrreugung 
von Nutationen kükren. R8 gelingt vornekmliek 
dureli L«8tra klung mit kurzwelligem 
Kiekt, aker auek durek Rin Wirkung s k - 
Normer I e in p e r a t u r e » , R l» e m i k g - 
Iien u. a., die Däuligkeit der Nutationen weit 
üker da8 Nall de8 lVormalen ru 8teigern. 8eit man 
weil!, dall Röntgen- und Radium8traklen, al8o 8ekr 
kurzwellige und daker 8elir durekdringung8käkige 
elektromsgneti8eke ^Vellen, K«8onder8 wirk8sm 
8ind, ent8tand die Rrage naek der Orenre der mu- 
tation8su8lö86nden Wirkung de8 Rielite8 nsek der 
langwelligen Seite rum ultravioletten Ki8 rum 8iekt- 
kareii Riekt liin. Nan müelitv al8o wi88en, 
welelie R i e Ii t q u s I i t ä t denn noek in der 
Rage i8t, erklieke Veränderungen ker- 
vorruruken. Die Rlärung die8er Rrage i8t 
auek von kokem prakti8eken Intere88e; lernen wir 
Iiierdureli vielleiekt duek eine ganr neuartige, IÜ8- 
lier ülierkaupt nielit keaelitete Wirkung de8 Riek- 
te8 kennen.

Rm einen Rinliliek iit die8«8 Oekiet ru erkalten, 
Iialien wir in den letrten Isliren in enger 2ii8sm- 
inenarkeit mit <Iem „In8titnt kür Strsklenkor- 
8ekung" der Universität Berlin Le8trsklung8ver- 
8ueke an einem pllsnrlieken Okjekt, dem Osrten- 
lüwenmsul, dureligekülirt, ds8 8ioli rur Rrükung der 
oken ge8tellten Rrsge Ke8onder8 gut eignet. Die8«8 
Okjekt gekört ru den sm k«8ten keksnnten der 
Vererkung8kor8ekung, von dem Kereit8 rsklreieke 
experimentell au8gelö8te Nutstionen keksnnt 8ind. 
Die Lilder I—4 reigen einige der im Ver8uek 
dureli idtrsviolett68 Rielit erreugten Nutstionen. 
Le8traklt wurde der LIüten8t»uk einer 
Kk8timmten 8ippe, der au8 kleinen getreidekorn- 
äknlieken Wellen ke8tekt, die noek 8o viel ultra- 
violett68 Riekt kindurekls88en, dsll eine Aende­
rung von Rrksnlsgen im Zellkern erreiekt werden 
ksnn. Die Mskl einer 8oleken Rntwieklung88tuke 
i8t in die8em RsII kür den Rrkolg »U88eklsggekend. 
DekersII ds, wo die entkleidenden Wellen von 
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einer Hülle anderer Wellen umgehen sind, wie etwa 
im 8amenkorn, hestelit die Oetahr, dall das Dicht 
ahsorhiert wird, hevor es klie Rerne der teilen 
trikkt, «ns denen sieh Spüler die Oesclilechtsrellen 
entwickeln. Nit dem hestrahlten RIü - 
tenstauh wurden kastrierte unhehandelte 
Rlüten I> e s t ä u I> t und in der knkelgenera- 
tion die 2ald der entstandenen Nutationen er­
mittelt. Zunächst müllte kestgestellt werden, oh 
ülierliuupt die tVusInsung von Nutationen durch 
ultraviolettes Dicht möglich i8t. Diese krage Kanu 
lieute mit 8iclierlieil Iiejalit werden. Lestrahlungen 
mit dem Oesamtspektrum einer (Quarzlampe in 
1 m ^listand 15 Ninuten lang ergalien eine 8tei- 
gerung der Nutationsrate um etwa 500"/« gegen-

Diese Versuelie reiften nun nüt aller Deutlichkeit, 
dal! hei Restralilungen mit der Dinie /. 265 m/t
mit steifenden Dosen von 10^ his 10^ erg/l^em auch 
die Nutationsrate stetig zunimmt. 8ie heträgt hei 
der stärksten Dosis dieser Wellenlänge etwa 
300^> der normalen Rate. Line noch stärkere 8tei- 
gerung ergiht sieli hei älinliclien Intensitäten mit 
der Dinie 297 m/t, — 303 und —
313 m/t. Rei den stärksten Dosen dieser ^ellen­
langen ist die Nutationsrate um 500—600A> 
gegenüber der normalen Nutationsrate gesteigert. 
Dann aller zeigt sieli, dal! hei der Dinie — 
366 m/t die mutationssteigernde Wirkung wieder 
stark all nimmt und schlielllich üherliaupt 
kein krkolg der Lestrahlung zu verzeichnen ist. —

hl<I 3. Itlölonslumi <lor Itlnluüun „scissu ^ (links) <Ivs Our- 
'e»ln,^,,„„,„„>^ nolion »ormulom liliiteiislunil: Die lilülvn 
^in<i vollstÄndi^ riukßerisson, ilire I^riiolid>«ikeit ist I>er»I>- 

zeselLt

Lilli 4. liliilenslui«! der IHiNution „I>)UidnÜn>" (reelils) des 
6urte»tii>v« »inuiits »vtiv» »»rinulrin liliilensluiul: Din sonst 
normalen Hinten sitüen im Llütenstand viel ^ellränztor als 

norm«!

ulior unheliandelt. — weitere Versuche, in 
^us Oesamtspelitrum der t)uarrlampe mit 

denen
»ilke

^rseliiedener Netlioden rerlegt wurde, ergaben, 
* rd§ besonders dem kurzwelligen DI-

avioIett eine m u t a t i o n s s t e i g e r n d e
' r K u ng r u k v m m t , wälirend das langwei­

le Dltrarot und das sielitliare Dielit, trotr viel 
^"ekeren Energien, die liier verwendet wurden, 

Zeiner wesentlichen oder ru ülierliaupt keiner 
Gerung der Nutationsrate hekäliigt ist.
Nachdem dieses Rrgelinis keststaud, wurde mit 
'lm<.iir.omgÜ8^lu>iri Dielit isolierter ^Wellenlängen 

p. ^"eitet, um ru erlaliren, ol, einrelnen ^ellen- 
^^8 8pektrums vielleicht eine hesonders 

^e mutationssteigernde Vi^irkuug rukommt.

Diese Versuelie, die mit einem Naterial von etwa 
150 000 Rüanrien durehgelührt wurden, haken 
somit mit 8ici»erheit ergehen, daO I,ei der Dime

— 313 m/t die Orenre der mutatiousauslösen- 
den Wirkung kurzwelliger 8traliluug erreicht ist.

8eit man weill, dall kurzwellige 8tralilen his 
hinein in das ultraviolette Dicht die Nutahilität ru 
steigern vermögen, ist die krage nach den Ur­
sachen der 8pvntallmutationen, die in 
der lXatur aus unhekannten Drsaclien in geringem 
krorentsatr entstehen, viel hesprochen worden. 
^Vie Experimente und Deherlegungen ergaken, 
scheiden jedoell die natürliche Radioaktivität und 
auch die kosmische Ultrastrahlung als wirksame
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LaLtoren au8*). Hier ist die siraLti8ol> wirLeude 
Lner^ie viel /u lilein, um die Uölie der spnntgnen 
Nutalion8r»le iiu erlilüren. -^nder8 daße^en 8telil 
«8 mit dem Lurrwelli^eu Lltraviolett, von dem in 
der IVakur dureliau8 enl8s>reel>ende 8tralilenmen^en 
vorlianden 8ind. ^U8 den liier erwülinlen Ver- 
8uelien inuL man 8elilieken, dak da8 lt u r ie w e I - 
Ii e Ultraviolett weniß;8ten8 aL einer 
derLalcloren, w e I e li e die 8pontanen 
Nutationen Ledin^en, in Lrwü^un^ ru rielien 
i8t. Line 8olelie Lann eintreten, wenn «8 den 
8traldeu gelingt, die 6e8eldeelit8rellen 8elli8t oder 
die Wellen, a»8 denen die 6e8eldeel>t8reIIen ent- 
8telien, siu Leeinllu88en. Leim Löwenmaul und Lei 
nalilreielien liniieren Lllanren werden die 8tsuL 
Llütler, die den LIüten8taui, entluilten, normaler- 
wei8e von den LIumenLIüttern verdveLt. Ne88un- 
Ava ülier die LielitdurvlilÜ88ißIivit der 
Llumenl» lütter erhallen, daL vom 8ielitlii»rvn 
Lielit nur etwa 2—3^> der ein^eatraldten Inten8i 
tüt iit der LinIalLrielltunk durei» die klütenl,lütter

') Vid. „Lm-oksu" 1936, ttokt 36, 8. 695.

liindureli^in^. Leim Lurnwelli^en Ultraviolett »8t 
die 8treuun^ noeii weitau8 ^röLer und die unmit- 
telLar liindureli^eliende 8traLIunj; Iiej;t, wie wir 
un8 üLerreu^ten, ruminde8t unter io/o„ der ein- 
Aeatrslilten Inten8itüt. In einer normal ße8clilo88e- 
nen Lliitv vom Löwenmaul Lann a>8o da8 ultra­
violette LieLt nielit meLr mulation8lÖ8end wirken, 
weil die LIütenLIütter die 8 tauL - 
Ireutel wie ein 8el>utiew»II uin^elien. 
Lie8e ^at8ael>e aller wird un8 in 2uLunkt eine Lrü- 
lun^ der Lraj;v ermößlioLen, welelie Loile da« 
Lurrwelli^e Ultraviolett »>8 Lr8aeLe der natür- 
lielien NutaLilitüt 8pielt. L8 ^ilit nümlieli I,eim 
Löwenmaul Nutationen, Irei denen die 8taulil>eutel 
infolge einer VerLürrunA oder ^vrreiLun^ der 
Llütenrölire nielit verdeeLt 8ind, 8ondern oIIen 
dem 8onnenliellt au8^«8etrt werden, 
drillt un8ere Vermutung nu, 80 muk 8ieli in die8en 
Lormen eine liölierv Nutation8rste linden I«88en 
al8 in der normalen 8ippe, au8 der di«8e Nutatio­
nen ent8tanden. Dann würe der Lewvi8 erliraeiit, 
dal! dem ultravioletten Lielit Lei der Lnt8tel»unß 
neuer Laaaen in der lXatur Ledeutunx; riuLoinmt.

Lin Iloinpiol kür di« Vvrvünüunj; von 8luI>I im Lun»i- 
liundwerk.

Dieser Olristuskops wurde durcl» Oussclimel/scl» weißung 
(Auftragschweißung) hergestellt

Hormon Ü68 ttlutitrue^es
Oie ahnormv Erhöhung de» Illutdruckes »teilt in der 

»nedi/inischen Forschung iin Mittelpunkt de» Interes»e«. Oie 
ver»chiedensten Ursachen Kurilen für das Ansteigen de» 

Illutdrucke» und «ein Verl»leil»en uns einer ühernormalen 
Höhe («»«entielle O^I^rtonie) verantwortlich gen»acl»t. 80

0. eine Erkrankung einer l»estin»mten 8telle im Oeüirn 
(des vermutlicl»en Illutdruckzenlrums), 8törungen der ^ieren- 
tätigkeit un<l der <lie vieren versorgenden Nerven, -Vnsamiu- 
lung von 8tofswech»elscl»l«cken im Illut, I^iweißülterschuß in 
<ler Kost, Vergiftungen, seelische Erregungen uml <Iie lange 
lleilie weiter. Daß in üie O o e i> ü r u e r r» n I< ii e i t 
uueü üormonule Vorgiinge iiinein»i»ielen, inneren jüngste 
I^or»ciiungen von Jores in üer ineüi/.iniseüen Oniversi- 
ltitsl<linii< lio»toel< vvuürseüeinliei». Jores wies nsinlieü i in 
0 iut von O o e ü ü r u e k k r ri n k e n eine 8 u ir s t a n / 
nueii, üie in jungen I^iiusen eine Vergrößerung üer 
IV e i» v n n i e r e n unü «nüere geweirlieüe Veränderungen in 
diesen» Orgun üervorrufl.

Oie ^Viri<ungen ents;»reeüen dureüuus einen» Oorinon, <!us 
uus den» O i r n s n t» u n g durgestellt worden i8t und dus 
etrenfsll» eine Vergrößerung und I'ätigkeitsförderung der 
^iei>ennieren erzeugt. O»s ßetrefsende 0orn»on des Oirn- 
aniisnges üeißt I(ortit<otrojr, weil e» r»uf die Kinde (Kortex) 
der IVeßennierv gerieütet (trot») ist. Oer Oirnunliung, der 
rillen Oorinondrüsei» ülrergeordnet xu sein sel»eint, sondert 

ülirigens noel» viele «ndere Oorinone ul», welelie die innere 
8ekretion »teuern; so ein uuf die Kvinnlrüsen gerielitvtes 
(gonridotroj»«»), ein uuf die 8cl»ilddrü»e gerichtetes (tl»^reo- 

tropes), «uf die Olluclisjieicheldrüse gerichtetes (^«»»hre»- 
tros»es) lIorinon. V^ie nun Jores fund, entss»rieht der in» 
Olut von Hoclldruchhrunhen nuchgewiesene 8toff such in 
cl»en»ischer Hinsicht den» hortihotrojien Oorn»on des liirnun- 
lisnges und ist wohl init diesem identisch. („Xlinisehe Wo­

chenschrift", IVr. 24, l936.)

Außerdem ist in» lilut der Oochdruchhrunhen eine wei­
tere 8uhstsnx enthslten, die den» suf das Adrenalin erzeu­
gende IVehennierenmarh gerichteten Oiruunhungliorn»on ent­
sprechen dürfte. 8o weit Hormone an der Entstehung de« 
krankhaft hohen Olutdrucke» heteiligt sind, scheint die 8tö- 
rung letztlich auf den Oirnanhang Zurück /.u gehen, dessen 
llormone »nittelliur die IVehennieren üherrei/en und so mit- 
telhur »len Illutdruck llochschraulren. V/. I*',
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IWMACMIMSM ütLIZW^ SsÄIM^IIWIkilGID^
Verl«« und LueliliAndel in Oeutselilaod

I)ü8 Deutsch«; Leid» hesitzt vier ßroüe huehhänlllerisehe 
Zentren: Lerlin, Dei^ziß, Vlünclien unil 8tuttßurt. Hier ün- 
«len siel» insxesumt 41^ »Her Verluxe, un6 57^ »Iler ver- 
öffentliehlen Vierke Hommen liier l»er»ns. ^lel»r »Is «lie 
Hälfte »Iler Verleger wohnt »Iso in» Kumle verstreut, uml 
tast «lie llälfte «ler Oekumterzeußunß erselieint uullerl»ull» 
<ler vier huehhäntllerischen IIuui»tplätze. iVIIerllinßs, wie wir 
<len ^usfülirunßvn von Krof. Oerliur«! U e n z in «ler LI»ein- 
^lainischen V^irtsehufts-Zeitunß entnelimen, sinrl «lies »ueist 
Vierke »nit Itillißeren» Verhuutspreis. Voi» «len «leut8el»en Ver- 
lußshuchhunillunßen I»»tten in» Durchschnitt «ler letzten ^ulire 
80,9^ eine ^ulireserzeußunß l»»s zu 80 Werken, 15,5^ eine 
4uhreserzeußunß von 30—100 Werken, 2,3^ eine .luhreser- 
zeußunß von 100—200 Werken, 0,8^ eine lulireserzeußunß 
von 200—300 Werken ui»4 0,5^6 eine 4uhreserzeußunß ülrer 
300 Vl^erhe. In» ßunzen ül»erwießt »Iso «ler kleine Letriel». 
Lun«l 29^ 4er Oesumtj)roiluhtion wir«! von «len eiße»»tliel»en 
Drollverlußen herausßehruclit; in D8^. «lußeßcn 41,5^6.

laicht viel un«lers ließe»» «lie Verhältnisse i»n 8ortin»ent- 
I»uchhun«IeI. 01» »nun «lie Zulil «ler Lesdiäftißten zußruntle 
leßt oiler «len ^uliresuinsatz, iinnier ülrerwießt l»ei weitein 
«ler Kldnhetrieh. ^tael» «len letzten Zälilunßen wiesen hierher 
»ut: 86,9^6 «ler Letriehe his zu 5 Lescliäftißte, 7,6A «ler 
Letriehe his zu 6—10 Les« häktißte, 5,5^ «ler lletriehe ül»er 
lO Lesehästißte. Kust «lie Hälfte »Iler Luchliumlelsltetriehe 
ümlet siel» in Oroüställten. Durunter helimlen siel» runtl 
78^6 «ler OroOIretriehe. ^nrlererseits ßil»t es i»» «ler 6roü- 
stuilt inelir Zwerßl>etriel»6 »Is in «ler Lrovinz. letloel» ist «lie 
Haxe in rlieser Hinsielrt niel»t ülrerall ßleiel». 8o neißen Ost- 
unl! ^Vestpreuüen, Lrun«lenl»urß, Kommern, 8ehIe8wiß-IIoI- 
stein, ^Vesttulen, Krovinz 8aeh8en, Kliürinßen un«l ^Vürttein- 
I>erß »usßessiroehen zürn KIeinl>etri« I».

Kuo8tü»rri Lür Konservendosen?
Li8 jetzt «lient Zinn uls Lo8t- un«l Korrosionsschutz tür 

«lie Konservendosen; ul»er in in»n»er steißenilem ^luüe wer- 
«len Versuch«; n»it »»»«leren 8tot5en ßeinacht, um «lie Zinn- 
verurheitunß ülierüüssiß zu mu< hen. Zunächst ßinß in»»» <l»zu 
iilrer, «lie Illeclie, uns «lenen ühlidierweise «lie Konserven- 
«losen herßestellt werilen, stutt »nit einem Zinnüherzuß mit 
llüssißen llurzen un«l Kuchen zu üherzielien. Kiniße älter«; 
«leutsehe Kutente I>esclläftißen siel» «lumit, wie «lie „Keeli- 
nischen Llätter" heriehten, 8cl»w«rzI)Iec!» tür Konserven- 
«losen zu verwenden, in«!e»»» l»ier Ireis^ielsweise ßemuhlener 
Lruunstein, 6rai»l»it oiler Kolile^nlver «ler zur Innenhehlei- 
«lunß «lienemle»» Duchschiclit l»eißemischt werilen.

-V!>er »nun ßdit auch «l»zu ül>er, «lie ßunze Dose aus 
Kunstharzen Iierzustellen. Knßlisehe, trunzösiseh« un«l 
umerihanisclie l^utent«; hrinßen liierzu versdiiellene Dösunxen. 
Kin D8^-Katent z. ll. !)eziel»t sieh uut Klusclien, «lie uns 
einer Zellulose-^zetut- oiler ähnlichen Uisehunß l»e«tel»en un«I 
zur Verstärhunß mit einem uns tasertörmißen 8totken he- 
stehenrlen Keil test zusummenßeprellt werilen. In» ßnnze»» 
sieht es so uns, uls ol» Haiti «lie ^lelulhlosen ilurel» «las 
Kunstharz verilränßt würrlen.

Lauorlrrsnt-Hele »Is Vitammtrüßer — 
kür k^utter-^^veelre ßeoißnet

Ks ist l»ehunnt, ilull ein Ilete-Zusutz zun» Kutter «lus 
^Vuehstum iles (leOüßels xanz I>6iIeuden«I hesehleunißt. Ilete 
lullt als Lüehstan«! in «len Lierhrauereien al», «lie auch zur 

erwertunß erfüllt wiril.
Dnhehunnt ist ul»er «lie Ilete-Verwenilunß als Lüehstan«! 
iler 8uu«;rhruut-IIerstellunß. liier ist ein Vi^eß otten, «lie 

hisher unheuehtete lief« tür Kütterunßs-Zweche zu verwen- 
ilen. — Die 8uuerhruut-Her8tdlui»ß ist uut eine Uilehsäure- 
Oärunß zurüehzuführen, un«l l>ei lliesen» Därungs-Vorßunß 
ßclleilit uucl» Ilete. Die 8uuerhruut-IIefe lrililet siel» in einer 
«liehe»» Deeh« un «1er OherOLeh« «1er 8auerhraut-8el»älter. — 
IVuel» ertolßtem Oärunßs-Verluut wir«! lliese Ilete-Deehe ent­
fernt. Du wir heute nichts unverwertet un»homiu«;n lussen 
sollen, erscheint es notwemliß, «lies« in nicht unheileutentlen 
^lenßc»» ul»tullei»ile 8uuerhruut-Det«; uls Kuttermittel zu ver- 
urlreiten. Vlun ver«rl»eitet iliese 8u»»erhruut-1Iete n»it «lern 
8el»rot, nucllilen» «lies« vorher einer 'lroehnunß »»nterworten 
wurile. — Der Ilete-Zusatz zum 8el»rot soll ilurehselinittlicl» 
2 his 7^6 I»etruß«n. u. h. c.

Leli^vaoßersetiAks-Diaßoos« 
im 8preeli2immer

li» llett 34 «ler „Umschau" (40. 1ul»rß. 1936) wurile uut 
eine neue hioloßisel»« IVIetlioile zur Krhennunß «ler 8cl»wun- 
ßerscl»utt hinßewiesen, «lie Krot. O. «le Nito (I^eupel) in «ler 
Vlünel». Ue«I. V^oehensehritt veröttentliel»t l»ut. Voi» «len 
zuhlreiel»en ^lethoilen, «lie ii» 6en letzten 4ul»rzel»nten zur 
Diußnose «ler Oraviilität herunxezoßen wurüen, l»ut «lie lüo- 
loßisehe 8cI»wanßerscI>utt8-Il6uhtion vo»» iVsehheim un«l Zon- 
ileh siel» uls rlie zuverlässißste lieruusßvstellt. ^n 8ieheri»sit 
(ea. 98^6) «lürtte sie wol»l hauin zu ülrertretten sein. 1"rotz- 
«leii» liat ilie Korsellunß ilas Ziel nicht uutßcßel»en, uut cI» e - 
n» i s c I» «; in Vi^eße eine Keahtiou uuslimliß zu muclien, mit 
«ler mun in hürzerer Zeit unil mit eiiituclieren Mitteln zur 
Destimmunß vor ullem «ler Krühseliwunxersehutt xelanße»» 
Hann.

V i 8 8 e I» e r un«l Lowman versuchte»» vor Hurzem, 
«lus Il^i»oi»h^86nvor«lerlai»irenl»orn»on Lrolan, «lus wäl»renrl 
«ler 8chwtinßerschutt veriuelirt in» Llut hreist un«! verinehrt 
im Hurn ausßeschiellen wir«!, elieinisel» zu erfassen. Ihre 
miethe«!«; !>eru!»t uuk «ler Katsache, «lull 8cl»wunßeren-Drin — 
im Oeßensatz zun» Harn IVielitsehwanßerer — heim Kochen 
mit verschiedenen Leuxentien, unter «lenen siel» auch 8alz- 
säure helinilet, eine «lunhelltraune Karhe unil einen «leut- 
licl»ei» I^ieilersellluß zeißt. 8ie fanilen eine Kreffsielier- 
heit von etwa 93^.

Ihre IVletholle wurile unter u»»ilerei» voi» Lerml K r i e il - 
rieh nachuntersucht unil honnte von ilim wesentlich ver­
einfacht werilen (VIonutsschrift f. Oelrurtsl». u. O^nähol. L«l. 
103, 1936). Kriellricl» fun<l, lluO «ler Ausfall «ler Visseher- 
Lowmunsehen Leahtion im wesentlichen rlureh ilie 8ulzsäure 
I»elli»ißt ist. ^Veitere Versuche zeißten, i!u8 Hein» Krliitzen 
«les Ilanllelspräparates „Krol»»»" »nit 8alz8äure «lie urs^rünß- 
liel» wusserhlare Klüssißheit eine «leutliehe Lraunfärhunß un«I 
einen lVieilersehluß uufweist. — Darauf haut Krieilriel» seine 
vereinfachte 8ehwunßerschaft8reuhtion auf: erl»itzt »»»an näm- 
liel» «len Drin einer ßruvillen Krau mit 8alzsäure, so erhält 
mun eine ilunhell»ruune Kurl»e unil eine Krühunß «les Drins 
ilurel» I^ieilersehluß. Lei I>lit htseliwui»ßeren !»Ieil»t «ler llurn 
hell unil ilurehsiehtiß. Der Drin mull al»er vorher ii» he- 
sliininter, für «len i»ruhtisehei» -^rzt leicht «Iurcl»fül»rl»urer 
Vi^eise vorl»el»ui»ilelt werüen. Krieilriel» honnte ii» 90 his 93^- 
«ler KLIIe richtige Krßelrnisse erzielen. .

Erreicht ilie 8ulz8äure-Le«htion ilie -Vscltheiiu-Zonilehsche 
^letllo«!«; uucl» nicht un 8iclierl»eit, so ermößlicl»t sie iloel» uuk 
«lie einfuellste V^eise un«l ii» hürzester Zeit «lie Keststellunß, 
ol» eine erliölite Lrolunuusscheitlunß stattlinilet oiler nicht. 
8ie zeißt eine»» Vi^eß, iler l»ei weiteren» -^ushuu vielleielit z»» 
ilem erwünschten Ziel, einer „8 p r v e h s t u n «! e n - L e a h - 
t i o n" zur Lestiinmunß «ler Krühsehwanßersehnft fül»ren 
honnte. K. Z.
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Oie menseiilietie Haut sis Heilmittel
3 8. 8 c h w u r z IN « n n , der liereit» vor einigen luliren 

die Anwendung von ^luskelextrukten !»ei „Itrustl»räune" oder 
llerzungst (Angina i»ectori») und l»ei den sog. vegetativen 
Nervenstörungen in die Medizin eingefülirt liut, gilit in 6er 
„Dermatologischen V^ocliensclirist" (1936, Nr. 36) ausselien- 
erregende Ver»ucli»ergel»nisse hekannt, die vom IIerau»gel»er 
6er Zeitschrift, li. 8j»iethosf, vor 6er Veröffentlichung 6er 
^rl»eit nacligej»rüft wurden. latsächlicli ist 6ie 8ke>»»is Drof. 
8;»iethoff» durcliau» verständlich, 6enn es handelt sicli liier 
nin 6ie erstaunliche Entdeckung eine» nenen D e i l m i t 
tel » , 6s» aus I e l» e n 6 e r in e n 8 e li l i e li e r Hunt ge- 
wonnen wird. Krof. 8chwarzmann konnte nämlich 6ie Kest 
»tellung inuelien, dall ^Vasser, in 6ein einige 8tnn6en lang 
l« hende Haut verteilt hat, lieilen6e Kraft hesilzt. ^ird »vi­
elte» IVasser lrestimmten Kranken einverleil»t, »o kann damit 
eine elieini»eli feststelll»are Verämlerung 6e» 8tosfwech«el» 
erreielit werden. I)ie«e Iteohaclitung führte zur Herstellung 
eine» Kräj»arutes, 6u» vorläufig „II. V^." genannt wiril. Vor 
ullein l»ei Kurunkulose, «l»er uneli liei lironclnulastlimu, 
e li r o n i » e l» e in Hautjucken (Kruritus) nn6 vegeta- 
tiven Nervenstörungen liut »ieli „li. l»ewälirt. -^ucli 
6unn wurde Kurunkulose geheilt, wenn un6ere lteliundlung»- 
n»etl»v6en versagt liutten. Werner konnte init 6eni ?rüi»urut 
6er Zuckergehalt 6e» lOute» l»ei Zuckerkranken er- 
lielilieli lieral»gesetzt werden. ^Vie li. 8>»ietliofs initteilt, liut 
er sich von 6er Wirksamkeit 6e» llautextrakte» l»ei Kurun- 
kulose un6 von 6er Heeintlussung 6e» lilutzuckergeliultes 
6nreli 6a» Glitte! ülrerzeugt, un6 inan i»t desliall» liereclitigt, 
uns Orund 6er nenen Entdeckung 6ie inen»elilielie Haut ul» 
liervorragendes lleilinittel zu !»etrseliten.

Oustav Zeuner

Oie rsseke unü billig« Lntternung von 
^r»en- unü Oleisprit^rüelcstrinclen von 
^epkeln,
<1ie zum 8cliutz vor 8cliädlingen gespritzt worden waren, war 
Oegenstand 6er Untersuchungen von D o n a I <l L. II. 
Krear nn6 II. N. o r t h l ^Is Iie»on6er» geeignet liier- 
zu erwies »ieli ein Ilad in 2 Niger 8a!z»Lure. — liei Dr 
liöliung 6er IIadtemi»vr«tur «n5 38" 0 genügt gar schon eine 
8äurekonzentr«tion von IN (lourn. agric. lies., Ii6. 51, 
8. 61—74). —wh—

Oie Herstellung
einer rsllioalctiven 8okvlLoIaüe
i»t 6u» Lrgehni» 6er Ilestrehungen, liadium 6ein Organismus 
»ns jede nur mögliche V^eise zuzuführen. Du» von Veru 
8enftner, lierlin, ausgearheitele Verfuliren (vgl. Dli?. 
633 959) heruht darauf, dall ein Kett, vorwiegend natürlich 
Kakaol»utter, in geschmolzenem Zustand mit 6er alkolioli- 
selien Dösung eine» liadiumsalze» in 6er V^ärme umgesetzt 
wird. Du» so erhaltene Kett findet 6unn l»ei Dereitung 6er 
radioaktiven 8chokolade Verwendung, 6ie nutürlieli mit 6er 
gehotenen Beschränkung (!!) zu geniellen »ein wird. -wh-

Oie (Gewinnung von wusseraufsrlugen- 
<lew Osnt uls V^stteersst/
ist da» Krgel»nis ilulieni»e!ier Ilestrelrungen, 6ie llaumwoll- 
einfulir uu» Oründen 6er Deviseners^arnis tunliclist einzu- 
schränken. l)s» Verfuliren, 6a» Domenieo Carotta 
nn6 -4 I 6 o Kalo, liom, hesclireihen (vgl. ,,^nn. Oliim. az»- 
plicata" l936, li6. 26, 8. 152 lii» l56), l»erulit 6«ruuf, 6u8 
l'elrtin un6 l^ignin uu» 6er rolien llunffuser entfernt ^ver6en. 
Da» liier6urelt gewonnene l^ro6ul^t unter»el»ei6et siel» liin- 
»ielitlieli lienetxung, Oelialt an löslielien Le»tan6teilen un6 
^»elie lcuum von liaumHvvllnatte. -^vli-

vüencilvkSl'llkcilUllLcll
I^ÜPIN. Ot« Oruiollrilsuolien tler 8el»ul!leelittil< 

I^ürmslöruo^o«, I^Ltrin8eliulL. Von I*rok. 0^ 
Uoinr. i x; o. lil 8. 102
Dr. Urix 1üneel<e Verlugsliueliliumllung. I^eii>xig 1936. 

l^rei» IVI 3.60.
Die I^eliett»I»e6ingungett 6er Oro8»tu6t muelien iVIuOnuli- 

men zur liekämpfung von I^ürmstörungen immer 6ringlieller. 
l^s vvir6 6e8lial!» in allen großen In6u8trie»taaten unter Auf­
wand lie6euten6er Mittel daran gearlreitet, die Orundlugen 
für eine jiraktisel» erfolgreielie Därml»el<äin;rfung >vi»»ei>- 
»cliaftlieli zu ertorselien. Die Iie»trel»ungen gellen einerseits 
daraus liinau», ülierliauzit den entstellenden Darm naell I^log- 
lielll^eit l»eral»zu»etzen — in dieser Ilinsielit fällt auel» I»e- 
llördlielien Vorseliriften (Oeräuseli der Kraftfahrzeuge) eine 
grolle -^usgal»e zu — andererseits versuelit man durel» Aus­
gestaltung sellulldämmender liau^veisen unvermeidliehen 
l.ürm von -^rlleitsstätten un<! V^olinungen fernzulialten.

K» liegt in der Natur der 8uelie, dall ein dureligreifender 
Erfolg von einer weitgehenden -^ushlärung der -^Ilgemein- 
lieit ahhängt. Xu»«mn»enfussemle Darstellungen sind du!»er 
wichtig, müssen aller jeweils «lein in I^rage hommenilen 
l^eserhrei» anßei»allt werden, llehannt ist die im Auftrag des 
Daelluusseliusses für I.ärmnlinderung des VDl lieruusgege- 
l»ene 8elirift: „Du» lürmfreie V^ohnliau»". V^älirend dort eine 
möglichst allgemeinverständliche 8clireihwei»e angestrellt 
wurde, setzt da» Ituch von ^Viggc ilh^sikalisch« Kenntnisse 
voraus, wendet siel» also un <len tecliniscli vorgehildeten 
I.eser. Die llarstellung ist hlur, es wird a»if tlieoretikclic 
l ormeln verziclitet uml der 8toff wird lücDenlo» heliundelt.

I^eil I heliandelt die Orundtatsachen der 8cllalltechnil< 
sowohl nach der j»h>»ihuli»chen wie nach der >»h>siolog»- 
sehen 8eite hin. — 1HI II die Därmstörungen, die dadurch 
Iledingten 8chädigungen de» Organismus und die wichtigen 
neuzeitlichen ^lellverfuliren. — eil III umfallt den srruh- 
tischen Därmschutz, also die Mittel zur Dekämtrfung der 

8cliullerzeugung und die 8chulldämmung.
Das Ituch ist auch Architekten zu emi»fehlen, da es einen 

allgemeinen Oeherldick ül»er die lrestehemlen Möglichkeiten 
der Därmllekämjlsung aucli ilunn vermittelt, wenn Aeit und 

Vorkenntnisse das 8tudium der ,»h>sikali8cllen Darlegungen 
niellt gestatten. Dr.-Ing. halnl. I. 8. Oammerer

^ilun/en^eoKruiZItie Oeulseltluntl«. Voo Dr. Kort
II u o o k. I^iosoron^ 11—15. (In8A68rnnt 20 
I.ioforiio^en.)
llugo-Itermühler-Verlug, Iterlin. 3e l^ieferung I^I 2.20.

Die ersten zehn Dieferungen sind in der „Umschau" 1936, 
Heft 18 und Heft 34, heschriehen worden. Die Dieferungen 
11—15 der Fortsetzung enthalten: da» Hessische Itergland, 
das V^eserhergland, den Harz, da» Dand 'Dliüringen, da» 
8ächsi»che Itergland und die 8ud«ten. Im ^nschlull an diese 
mitteldeutschen Dandse haften Ireginnt mit einer 
Iteschreihung der Oherrlleinehene und des 8chwarzwaldes 
eine Darstellung der süddeutschen Dand»chaften.

Da» ^Verk enthält eine 8ummlung von ^seisteraufnaliinen 
der Diclithililkunst. Der 7'ext ist selhständig, also nicht als 
Umrahmung der Dichthildaufnalimen geschriehen. Der Ver­
fasser hesclireiht in kurzen ^»Handlungen das Oliurakteri- 
stische der Dandscliast und ihrer Dlvrenelemente. 8elten- 
heiten linden nur dort eine eingehendere Würdigung, wo sie, 
wie die 8alz^8anzen einiger Klecken lliüringen«, formende 
liestandteile der Kundschaft sind.

Itild und V/ort des V/erkes vermitteln klare Vorstellun­
gen von der Vielseitigkeit im wechsel der Daudschaftshilder 
unserer Heimat. Ls eignet sich darum nicht allein als Orund- 
luge hotallisch-lloristischer 8tudien, sondern vor allen Din' 
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gen auck für üen l»eimutkuntllickei» Lnterriclil. Hierzu lie­
fern üie Dilüerlreilugen uusßezeickneten ^nscltuuungsstoff.

Dr. Iluns V^artenlrerg

XeN-O^tlnun^sfopinen <Ies or^uniseLin l^elr^ns. Von 
L. 11 n 6 r e r.
lol». ^ml»r. Durtll, Leipzig. Drösel». !^I. 4.5l).

Lür üus Lekensgesckelien ist vor ulleu» ckurukteristisck, 
<lull üer in einem Lvkewesen vorliegenüe Oesumtvorgung 
erkalten kleikt unü üuü sein zeitlicker Verlauf 
gvricktet ist. Vi^ie üiese Oericl»tetkeit uukzusassen ist, 
^vie loü unü Lortpllunzung einzul»etten sinü, üurüker 
Kerrsekt 8treit. 8icker »6er ist üie pvrioüiseke Olieüerung 
ües Lekensvorganges. Dukei üarf aker niekt üer uusgewuck- 
sene Organismus al« üas Lekewesen ketraektet werüen, 
sonüern nnr üie ganze IH^« seiner Lntwieklungszustünüe, 
ul < z. Ii. üie Lolge: Li, Duupe, I^uppe, 8el»metterling; oüe» 
«li< Lolge: Kiml, lugemllielier, Lrwueksener, Oreis, ü. l». üie 
LntwiekIungs-„NeIoüie". IVeüen üiesen Großen Zügen üer 
lDieüerung gikt es noel» kleinere unü kleinste, nie üie 
perioüiseken V/unüerungen versckieüener liere, üas „Zeit- 
geüüektnis" üer Dienen, üie tagesperioüiscken 8ekwunkungeu 
l»ei DOanzen. V^ie weit sinü üiese n»ekr oüer weniger aut- 
lülligen Lntwieklungs^rerioüen innerlick gefestigt oüer Ver- 
änüerungen üurck üie Linüüsse üer Dmwelt unterworfen? 
Dieselben Lrugen erkeken siel» aker auck kinsicktlick ües 
«ogenannten Verl»ultens (lreliuvior) üer 'liere, üus ju auel» 
^u tien Lekenslrewegungen gel»ört unü l»ei üen einzelnen 
lnüiviiluen einer -^rt in üknlicker Lorm wieüerkekrt. 8ie 
treten scklielllick nelren üer ursprüngliclien Lrage nucl» üer 
Oericktetkeit nock eininul »ut Kei üen ganz groüen üker- 
8reif«nüen Zeitgeslalten kistoriscker -Vkläufe, wie üen üer 
»"ftuuckenüen unü in üen munnigsultigsten Lorinen sick 
uusw< in-mlen uml wieüer verlösekenü» i> l'i»;r- unü Dllunzenurten 
"üer in üem ^uf- unü ^lieüergung »ler Völker. Dekerall 
^«rüen vom Verfusser üie experimentellen unü tkeoretiscken 
Orünüe, üie für üie Linüüsse von innen unü für üie Lin 
^üss» von uuüen, von <ler Umwelt, szrrecken, zugleick mit üen 
ükerkrückenüen unü erklürenüen II^i»otIlesen vorgetragen.

Das Duck ist nickt leickt zu lesen. Die vielen langen 
unü ükerlangvn 8«tze in» Verein »nit einer Devorzugung 
unansekaulicker Diktion ersekweren üas ^uffassen seiner 
Oeüankengänge. Iin -^lrscknitt: Zeituusfussung unü Zeit- 
^el»atzung üen» Verfasser eine ^nzukl neuerer Unter 
^uckungen entgangen. Drof. Dr. O. 8terzingvr

Von Ii li i e I 6 r.
Verlag von l'keoüor 8teiukopff, Dresüen. 1936. Oek. 
N 9 .—.

Der Verfasser l»at reckt: Die Literatur üker elementaren 
^»kwefel keüurkte einer neuzeitlicken Lrgänzung. — Das 
^«-rkeken wirü jeüem willko»n»nen sein, üer «ick kerufliek, 

es als ^Vissensckaftler, leckniker oüer Kaufmann, mit 
^'kwefel ^n l»escl»üstig< n l»ut. Desonüers zu l»egrü8en «in<l 
'He vielt-n Datentuirgul»«»». Ls üurf wol»! genagt we^üen, üuU 
Duler, üer üas ^erkcken in üie Ilanü nimmt, üker üen In- 
^lt, «einem liakmen entspreckenü, nickt enttäusckt sein

Drof. Dr. 1^1. Hessenlanü
^aektrug xur Desprevkung von II e r x k e r g, -^ton»- 

^^ktren »in<l ^toinstruktur in Heft 42: Da« Duck ersekvint 
"" Verlug I'lieoüor 8teinkoj»ff, Dresüen.

WMIZSCI^WIMSIM
^bnl»ru»»ü, Li«I»etk. Oesunüe lleiscklose Kücl»e.

619 Dexepte. Datsclilüge für Kuren aller >Vrt. 
(8üüüeutsckes Verlugskuus O. n». I». II., 
8tuttgurt.) Kurt. I^l 3.—, gek. ^1 4.—

Dol»ert. Druktiscke DIun»ei»/.uel»t »»ml Dlu-
u»e»»i»slege in» /iminer. Ii» neuer Deurkeitung 
^"n stuutl. »lii»l. Oartenkuuinspektor ^lurtin 
^tuinm. 11., erweiterte >^ufl. 306 -VI»I». (Oar- 

tei»kuuverlug I'rowitxsck 8ol»n, I runkf»»rt 
(Oüer) unü Derlin.) 1^1 7.—

Oro^, Otto. Ilunüerterlei Lotokniffe. I^lit 143 ^kk.
II. ^»»fluge. (V^ilkeln» Knapp, Halle (8uule).)

Kurt. I^I 4.60, gek. ^1 5.60
Du« Lolojukr 1937. I usckenl»ucl» für >Vn»uteuriolo- 

grufen. 7. lulirgung. (V^illleln» Knupz», Ilulle 
(8uule).) Oel». 1^1 2.50

Du« V^icktigste ül»er Leu»»u-Denxin. (I. Lurken- 
i»»üu8trie >V0., Derlin.) Kein Dreis ungegeken.

Dürken, Dernkurü. Lntwicklungskiologie »inil Oun/.- 
I»eit. Lii» Deitrug /.ur IVe»»gestultung üe« V^elt- 
kilües. I^lit 56 >^l»I». (D. 0. I'eukner, I.eijrxig 
»inü Derlin.) Oek. I^I 5.80, gel». IVI 6.80

Kulenüer für I1eix»»ngs-, Lüftiings- unü Duüeteek- 
niker 1937. IVIit 127 ^kk. unü 143 I'ukellen. 
I^leu keurkeitet voi» Ol»ering. 1. Kitter VDI. 
(Ourl ^1url»ol»l Verlugsl>»icl»l»uinllui»g, Ilulle 
u. ü. 8.) Oek. Kl 4.60

Kieknle, IIern»i»»e. Kielinle-Kockkuel». OroLe illu­
strierte -^usgulre mit Huuskultungskunüe. 343 
Dilüer. Iul»ilüun»«a»»sguke. IXe»i keurkeitet 
unü erweitert. (V^ulter llüüecke Verlug, 
8tuttgurt unü Leipzig.) 1^1 9. —

Kollier, V^ulter. Licl»tteel»nik. Die Uontuge elektri- 
sclier Licllt- unü Kruftunlugen vo»» II. Dol»l;
15., neukeurk. -^uO. (Dr. I^Iux lünecke, Ver- 
Iug«kuckl»unülu»»g, Leijlxig) Kei»» Dreis ungegeken

Kötsekuu-Ue^er. 1 keoretisel»« Orunülugei» zum -^uf-
Ilu»» einer l»iolog»8el»ei» ^leüizin. V^issvnsckust- 
licke Lorsekungskerickte, »»utlirwiss. Deike; 
keruusg. voi» Dr. D. L. Liesegung, Dnnil 40. 
(I'lieoü. 8teinkopff, Dresüen u»»ü Lei^rzig)

Drösel». 12.—, gek. lVI 13.—
Kukne, Lrieürick. ^urüügel-8egeln»oüell „Dl»ün- 

künipe". 8ckufers Duu^llunreilie freilliegenüer 
Lluginoüelle. (Noritz 8cküfer, Leipzig) N —.75

Lummerzkeim, II. Dus -Vgfu-8cl»i»»uI1iIi»»-Ilumlllucl». 
(Dr. V^ultker IIeeri»»g Verlug, 1lurzl»urg.) 

Oek. N 4.50
^lel»l, V^. Kirckei»keizungen. (Ourl Nurl»ol«l Ver- 

lugsl»uckl»uni!lung, Ilulle u. 8.) Oek. N I.—
Nilunkovitck, Nilutin. Durck ferne Vielten unü 

Zeiten. Driefe eines V^eltenkummlers. (Koek- 
ler un<l Amelung, Leipzig) Dreis N 4.80

Nüklmann, ViUkelm. Dussen- unü V ölkerkunüe. Le- 
kensprokleme üer Dussei», Oesellsclluftei» unü 
Völker. (Lr. Vieweg unü 8okn, Druunsckweig)

Oek. ^1 44.—gek. N 48.—
Deeknugel, Ilermunn. Kulenüer für Oesumlkeits- 

unü V^ürn»e-1'eel»nik 1937. Ileruusg. voi» 
Dipl.-Ing. O. Oinskerg. Nit 29 ^kk. unü 127 
?ufeln. (D. Oklenkourg, Nünclien unil Der­
lin) Oek. N 4.50

Deicksnükrslunü - I'usekenkulenüer 1937. Ileraus- 
gegelrei» von» Verwultungsumt ües Deieks- 
I»uueri»fükrer8 (Deiel»8i»ül»r8tui»ü Verlugs-0. 
n». I». D., Derlin) N 1.50

8cl»miüt, Lritz. Kutecllismus für Dkotogrupkenlekr- 
linge zur Vorlrereitung uuf üie Oel»ilfenprü- 
fung. Lekr- unü Drüfungskuck. Ileruusgege- 
I»en vom Deieksinnungsverkunü ües Dkoto- 
gruj»I»enl»unüwerks. III., verkesserte unü ver- 
»»»ekrte Anfluge. (IVilkelm Knups», Ilulle 
(8«ale).) Oek. N 7.60

8<kwiüefskx, K. Linfülirung in üie Luft- unü Lrü- 
kilümessung. Nit 57 ^kk., einer sekwarzen 
unü einer furkigen l'ufel im I'ext, einer 
scl»wurzen l'ufel, «iner furlligen Drille »inü 
zwei 8tereokilüern in» ^nkang. (D. 0. I'euk­
ner, Leipzig unü Derlin.) Kurt. N 5.60, gel». N 6.20

8tüler, Lilnien mit Koüuk 8. Nit 69 -^I»l». Lilm- 
l»ücl»er für ulle 6. (^Vilkelm Knupi», Ilulle.)

Kurt. N 3.—, gek. N 3.50
I refftz, L. Orupl»o8tutik. I'eulliiers Nutl»en». Leit- 

fuüen, Dunü 42. Nit 99 ^kk. (D. 0. I'eul»- 
ner, Leipzig unü Derlin.) Kurt. N 6.40 
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l!ng6r, li^linutk. Lol)6rt Koel», Loinan 6in68 gro- 
8en bellens. (Verlaß d6r D6ut8eli6n -H6rxt6-
8el»aft, Lerlin) 06Ü. Hl 3.50, g6Ü. Hl 4.25

Verx6ielini8 der von d6r Land68liild8t6lle 8aeli86n 
g68aniin6lt6n pliotograplii8eli6n -Hufnalrni6n 
und Lielitlrild6r xur 1'i6rkund6 und Li6rüio- 
loßie. Learl)6it6t von Ludolf /iminerinann. 
(Land^kiliLtolle 8aeli86n, Dr68don)

(Kein krei8 angogeüon)

I?»^IASGSjIKI!.llIVIkjI
Loruten oder ernannt: I). o. LroL an d. Lniv. Lo8toek 

Dr. Lrn8t LIxe a. d. o. Lekr8t. f. -Hnat, an d. Lniv. OieOen. 
- l). ao. Lrof. Otto 8pies (orienl. Lliilol.), Lonn, x. o. LroL 

in öre8lau. — Lrof. Dr. L. Oüntlier, Lerlin, 2. Vertretg. d. 
Ordinär, s. pk^8ik. Lkeinie 8owie d. Direktoriat8 d. pli^8ika!.- 
elrein. In8t. n. d. teelinol. In8t. d. Oniv. Lerlin. — Dr. K. 
8toreli s. e. Lelirauftrag f. Llieinie n. elrem. Leelinol. d. 
Iiolx68 an d. Lor8tl. Doell8eli. Dann.-Nünden. — 8taat8rat 
lielniut Leinke in 0o8lar, 8onderlr6auftragter s. Lundarl>ei- 
terfragen, in d. Leelit8- n. 8taat8wi88. IHK. d. Oniv. Oöttin- 
gen 2. Vertretg. d. dt8ek. 8oxiali8inu8, in8li68. I. Landarlrei- 
terfragen. — D. Dox. in d. Hled. Lak. d. Oniv. Oie8en Dr. 
ined. lialiil. Deinriek Lo88enl»eek 2. nlr. ao. Lrof. — Lrof. 
Dr. Odo V/egner, leelin. Doel»8eli. Darm8tadt, in d. IVatur- 
wi88.-inatliein. Lak. d. Oniv. lieidelüerg auf d. o. Lelir8t. 5. 
Hlatlieinatik x. Vertretg. — D. Dox. Dr. ined. lialiil. Iior8t 
Iial>8, lieidelkerg, 2. nl>. ao. Lrof. — D. Dox. an d. Dniv. 
König8lrerg, Die. Vogel8ung, x. Vertretg. d. Lelir8t. f. Kir- 
ekenß68ek. an d. Lniv. 6ie8en. — Dr. pliil. lialiil. O8kar 
V^ugner an d. Veterinarmed. Luk. d. Oniv. OieOen x. Ver- 
tretg. d. Dekrß6lriet8 „Lara8iten al8 Kranklieit8erreger" n. 
„Lelxtierkranklieiten".

6e8torl»en: Iin -HIter v. 79 4akren d. früli. Vertreter d. 
röni. u. dt8eli. liürgerl. Leelit8 an d. ileidellrerger Oniv., 
Oeli.-Lat Lrof. Dr. jur., Dr. ine<l. Ii. e. Lriedricli Lndeinann. 
— In ^Vien Oelr. Leg.-Lat Lrof. Dr. Dr.-Ing. e. I». -HIoi8 
Hiedler, früli. Ordinär, f. Hl»8eliinenliau an d. Lerliner 
leelin. Loel,8eli., iin 87. Lel>en8j. — Lrof. Lnri<iue Lu8el»en, 
Lon.-Lrof. d. Hled. Luk. Luniliurg, Leit. Olrerarxt i. L. d. 
8t»at8iinpfun8tslt, 76 ialire alt.

Ver8eliieden68. D. 60. Oeliurt8tag feierten d. o. Lrof. 
Lurl Lelir (-Hugenkeilk.), liuinliurg, n. d. o. Lrof. ^Vult. 
Dunekwort (Olrem.), liannover. — Lntpüielitet wurde d. o. 
Lrof. Lnd. lielin (Lliilo8., KI»88. Lliilol.), Lo8toek. — Lrof. 
Dr. Og. 8elrek5er8, Reelin. Iloeli8eli. Lerlin, Legelit ain 
21. lVov. 8. 70. Oel)urt8tug. — Da8 In8titut für Ldelsteinfor- 
8eliung in Idar wird al8 -HnIIeMn8titnt d. Oniv. Frankfurt un- 
gegliedert. Direktor wird d. Leiter d. Nineral. In8t. Lrof. 
IVaeken, Frankfurt; d. Leitung üeliält wie Ki8lier 0. O. 
V^ild. — Lrot. Dr. Dr. ined. Ii. e. L. Dotmunn, ekein. Direk­
tor d. 8ekle8. Kolilenfor8eknnß8-In8t. d. K^V-Oe8ell8ek., Ilon.- 
Lrof. f. Okemie u. Düttenkd. d. leekn. I4oeÜ8ek. Lre8lau, 
Inlr»I)er d. DlniI-Li8eker-66denkmünxe d. VDOK, feierte s. 
70. Oekurt8t»ß. — ^Hn d. Oniv. Frankfurt wurde d. neue 
püurmaLeut. In8titut unter Leitung von ?rot. Dr. Dieterle 
eröffnet.

Oedenktuße. ^Hin 18. lVoveinker vor 100 lukren wurde 
der HIedixiner 0e8«re Loinl>ro8o ßvlioren. — Vor 125 lakreu

//nmer a^s/7«/s a/s /.s^/es

OKIoro^ont 

wurde ain 20. IVoveinl>er die Lirina Lr. Krupp in ^886« 
ßeßründet.

Lerit litißunß: Die Oniver8itst OieOen wurde nieüt vor 
180 laliren ßeßründet, wie irrtüinliek in lieft 41 anßeßvüon; 
dir Oründunß8jalir i8t vielinelir ds8 ialir 1607.

W G S kt IV Ii« S S K4 tS
Lest eilt eine ^nstee!ruii^8^ek3lir, begonclers 
mii^uberlLuIo86, bei Levutxull^ voa t^erv- 
8preebg6rÄten?

Oelrer die8« Lruße wurden Onter8uel»unßen von Lro1. 
L. Lanße au8 dein Lalroratoriuni für Lxperiinentelle luüer- 
Kulo8efor8eliunß de8 Leiell8ß68undI,eit8Sint68 anße8tellt. ^Hu8 
di«8en inu8 ß68elilo88en werden, dall, ?umal Irei den an 
öffentlielien Lern8preelißersten durelißetülirten LeinißunßS- 
inaOnaliinen, ^ine Oefalir der -Hn8teekunß mit Lul>erkulo8e 
oder aueli init anderen Kranklleit8err6ßern dureli Lern8preeü- 
ßeräte ^)rakti8eII nielrt Ke8tell1.

Oie „OeLeiebvuv^ „Ottomotor" 
untl „Ottovor^gnA"
8oll auk Vor8elilaß d«8 Vereine deut8eli«r Ingenieure in 
Zukunft auf alle Verlrr6nnung8inotoren und -Hrl)eit8vorgänge 
angewendet werden, die dureli Oeini8eliSN8augung, Vorver- 
dielitung und Lreindxündung gekenn/.eielinet 8ind. D»8 Rüg­
land liat 8eit langein die8« Rainen angenoniinen, uni die 
Gründung IV. -H. 0ttO8 xu kennxeielinen.

«Cirt MGM
OebeoäAerbun^

In der „I)iN8eIiau", lieft 44, 8eite 876. wird ülrer die 
Lelisndlung der liaut init gewi88en Oerl)8toffen (Lelrend- 
gerliung) Irerielitet. Duxu 8ei niitgeteilt, da6 ieli di«8e un8pe- 
/.ili8elie De8en8iüili8ierung init 5^iger Oerlr8sur6, in Ol^xe- 
rin gelÖ8t, 8elion 8eit vielen .lakren in ineinein Leitfaden der 
„Leliandlung der liaut- und Oe8elileelit8kranklieiten" ernp- 
felile und noeli länger anwende.

Donn Lrok. Dr. L. lioffmann

Linüub äer Non6pbs86 suL ä38^aeb8tum
(Vgl. „OiN8eliau" 1936, lieft 13, 26, 38 und 43)

Die -Hn8ielit, dall d«8 ^Vaeli8tuin von der Hlondp!i«8e uli- 
kängig i8t, 8elieint aueli in anderen Oegenden Deut8elil»nd8 
nielit unlrekannt gewe8en xu 8«in. ^ir 8ind inelirere 8el»we- 
8tern und liatten al8 Kinder ^öi»fe, deren Lange Iiäuüg -Huf- 
8elien erregte. Ieli ent8inne inieli, daü un8 al8 Kindern oft 
die ilaar8pitxen al)ge8elinit1en wurden, dainit da8 Ilnar 
länger und dieliter würde.

-Hl8 iel» den -Artikel in IVr. 43 der „Ilin8eliau" las, fragte 
ielr ineine Hlutter, die au8 dein Hleeklenlnirgirzeken 8tainnit, 
ol» d»8 8elineiden un8erer Daare xu einer Ire8tiniinten 2eit 
vorgenoiiiinen worden 8ei oder nielit. Darauf erxälilte die 
inir, dall 8ie da8 Ii a u r Kei un 8 Hl ä d e I n nur w ü!i - 
rend de 8 x u n e Ii in e n d e n Hl o n d e 8 liätte 8elineideu 
I»886N, weil 68 80N8t keinen ^week gelialit liätte. -Huel» ilire 
Nutter liätte 68 I»6i ikr 8t6t8 80 g6inaelit.

L6rlin-Lankow Olga Lundorff

Heilung vo» Oupu8 <iurob Oiebt
In Hell 43 virrl in äein „Line neu« Icünstlielic

1,iclil<iuells" Zinsen «lio üntileellunß 6er ^»vveinlnnß 6es 
8onnenliel»tes l>ei I^upus-IIeIi«n6Iunß rngesclirielivn. Iel' 

niseliv 4urauk »ulinerlcssin, 6uI1 seiinn viele laiirevor- 
Ii v r ein I^sie, N«xiinili»n IVlekI, liNpus init I>es«en 
LrlnI^en inittels II r « n n st I u 8 Ii e i I t e.

Ltiittßsrl Kieli-ir6 Onstevitter
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^erxvetk? ^erlcsmi? ^er list?
(Lortsetzung von der II. Neilagenseite.)

Zur Lruge 510, I1ekt 43, V) usserkruttunluge.
ILre LeeLnung stimmt, wenn die angeLeneu ^Virkungs- 

grade stimmen. Lin mittelsellläeLtiges Wasserrad Lringl es 
uueL auf einen IiöLeren Wirkungsgrad als 50^,. Vielleiclit 
können 8ie aueli ein oLerselrläeLtiges einl)auen. 01) ^Vasser- 
rad oder Lurl)in6, Längt ane!» von den LisverLältnissen ul). 
Wasserräder sind l)vi ^Vassermüllern LelieLter, weil inuu sie 
leieLt reparieren kann. Zu emj)felilen ist eine Anfrage I>ei 
einer guten Lirins, die für iLre ^tngaLen garantiert.

Heidelberg Dr. Ilieliard v. Dallwitz-^Vegner VDI

Die Leistung einer ^Vasserkraftanlage in Lferdestärken 
„ . 1000 Xl^ XL Xe

LereeLnet siel» nuel) der rormel 18 —

die orkorderlieLe V^ussermenge in KuLikmeter je 8ekunde 
75XL8

"°""'' 6or k»r.nel: y 1000 X I. X «

In den Lormeln I>edeutet: L — Oefälle in Neter, e — ^ir- 
kungsgrad der Anlage ausgedrüekt dureL das VerLältnis der 
erLaltenen Leistung dividiert dureli die tLeoretiseL vorLan- 
dene. I^litliii» ist Dir den I. Lall in Lrage 510:

— ^000 X 2'7 X 0'5 — 30 7

Lür den 2. Lull: H —

ILre NeeLnung stiinint.
IXordenLam

Zur Lruge 511, Helt 43.
Von Hausfrauen wird oft mit Lrtolg folgendes ange­

wandt: LinweieLen der betreffenden Leinenteile in Dutter- 
mileli, dann nael)waselien. Versueli evtl, wiederliolen.

Alsfeld (liessen) Lut/ ^VeLer

75
75 X 30,7 __

1000 X 1,7 X 0,8 — '

I üer, Ing.

Lntlernung von Stoekdeeken.

Mknenkellei-
- ökvtlönsiSLkSk.kN.

Zur Lruge 513, Nekt 43. Vi urmwusserLeizung im Vi oLnLuus.
Das Leute vielfueli vorgenommene Verlegen der Zulei- 

tungsroLre in die ^ände (d. li. in den Verputz!) oder Dielen 
geseliielit, wenn rieLtig ausgefülirt, oline nennenwerte I^laeL- 
teile und Lat den Vorzug, daL man glatte Innenwände er- 
reieLt. Da jedoeL Lei diesem VerfaLren die LoLre mit Le- 
sonderem Material gut isoliert werden müssen, ist ein teil­
weises ^ufLreeLen der V^ände und ein späteres V^iederver- 
j)utzen nielit vermeidl>ar, was die ^ngelegenLeit gegenüLer 
freilaukenden Loliren, die außerdem das wimmer noeL etwas 
initLeizen, ziemlieL verteuert. VI. L. ist es am zweekmäLig- 
sten, wenn 8ie den eigentlieLen Heizofen im Keller möglieLst 
zentral legen, und von liier aus die LoLre freiluufend (gut 
isolieren!) an der Kellerdeeke entlang füLreu zu den 8tellen 
an der ^uLenwand liin, üLer denen sie (oLerLalL der Keller- 
deeke) DeizLörjier aufstellen wollen. ^Vuf diese ^rt wäre 
nur das DureLLreeLen der Kellerdeeke an den jeweiligen 
8tellen erforderlieL. 8ollen in meLreren 8tockwerken Heiz­
körper aufgestellt werden, so füLren 8ie die Zuleitungsrolire 
im Keller an die jeweiligen 8eLnittpunkte von ^VuLenwand 
iind Querwänden, »Iso an die inneren Leken, und lassen dann 
die LoLre an der ^VuOenwand in den Zimmereeken dureL 
die einzelnen 8toekwerke Loeligelien. Das Verkleiden der 
LoLre, wenn es gewünseLt wird, kann dadurel» erfolgen, daÜ 
inan sie etwas in den Verputz einIMt oder die Leken dureL 
ilaeliträglieLen Verj)utz etwas uLrundet. Die Zuleitung der 
IIoLre von den V^andeeken zu den Heizkörpern am Lenster 
wird so nur kurz sein. 8ie kann freiluufend sein oder muü, 
wenn unLedingt glatte ^Vände erzielt werden sollen, in die

In vorderster front:

(.0X1 ^x I I X ON Zeiss Ikon UN) Llutze. I In ein ^I el.i-8u< Ler, «1er

«les 8« Llitzx ers« Llusses u»is XletuII eutgelit ni«Lts. 13 Zeiss

?kI55

werden und reieLen von der LItru-Li< Llstürke 1:1.3 l)is zur 

IliesenLrennweite x on 50 ein. XII«' VerseLluOgeseLwindigkeiteu 

xv«r«L'n Lei «Lr (.0X1 XX ll an einem Knopf eingestellt. Lin 

8« ILsluusLis« i ist <iug«Luut. Dru< ks< Lriften erLalten 8ie Leim 

LLoloLündLr oiler von der Zeiss lkon VO., Dresden 66 i

l <>x I XX II: inil /..-is> lesbar I tt>I3s.v. . nn, ZeissSonnur 1:2 It^l 150.- 
Iinl Zeii'^ I e»i,r I 2.8 11^1385.-. Illit z< issSonnur l : 1,3 8^1585.-.

(OiX'I'/VX III: inil eiugeöiNUein IL lieluin>g>iness<-r......... !i>1 110. ineLr

I^leistersuknuliinkn llui cll lliese
Zeiss licoii Luiner«, Zeiss Objektiv, Zeiss Ilion i ilin!
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V^and eingela88en werden, W38 jedoek Kei der Xürze der 
Anleitung nickt mekr ullxn sekr in8 Oewickt füllen dürfte.

^I8teld (He88en) Lutz Feirer
Den Heizkörper soll inun f38t immer du 3uk8teIIen, wo 

die wärinste 8telle iin Minimer gewün8cl»t wird. (8of3ecke, 
8itzpl3tz sin Den8ter, 8ckreikti8el»ecke.) Ds8 ^nl»ringen der 
Heizkörper unter dein Den8ter gesclliekt lläuüg wegen Ll3tz-

der8 dsnn, wenn lrei IVeukrtuten unter «lein Den8ter eine N3ck 
3ußen gut i8olierte IVi8eke eingekaut wird. Die Nel»rko8ten 
für die etw»8 längere Lokrleitung, die in den inerten Dällen 
sueli einen etw»8 größeren Durckme88er I»al»en 8oII, 8ind ge- 
ring gegenülrer dem -4nnekmlickkeiten. Lollrleitungen Kön­
nen okne Ledenken unter die Dielen gelegt werden. In die 
^Vände 8ollte insn 8ie nur dsnn legen, wenn keine andere 
Nögliel»keit ke8tekt.

IVordenliam Lüer, Ing.

Zur Drage 514, lieft 43. Dukrrud init «lreifaeker Deker- 
setzung.

Die ^n8ckaffung eine8 8olelien Lade8 ksnn oline Leden- 
Ken emjrfoklen werden, nsinentlieli denjenigen Dakrern, 
denen ds8 Ladfakren in welliger oder gekirgiger Land8ckaft 
L«8ckwerden inselit. Ds8 Oetrieke-Dalirrad ge8tsttet Kei 
gleickkleikendem lempo in» Ireten ein Ieielit68 und ange- 
neliine8 Lefakren sueli von reelit 8teilen 8teigungen. — Das 
erwÄlinte ^dler-Lad init dreikselier Oekersetzung »st unstrei- 
tig gut durelikon8truiert, list jedock in. D. den ^seliteil, daß 
«8 ein gut68 Omsckalten nur iin Leerlauf ge8tsttet. Ds8 
^anderer-Lad list liier den Vorteil, daß ein Omsekaltei» 
sueli wäkrend des Iretens möglick i8t (womit durelisu8 nielit 
gesagt 8ein 8oll, daß ds8 IVanderer-Lad dein ^dler-Lad vor- 
zuzieken ist).

Alsfeld (Dessen) Kut/. Gelier

Zur Drage 515, llett 43. 8tanzerei.
Lücker üker stanzende Llecliliearkeitung 8ind u. s.: -V 

Loegler, Nodelle 5. d. LIeckarkeiter; D. Lürkle, ^irtscl»aft- 
lielie Lleekkearkeitung; Oeorgi und 8eliul)ert, Die ILeck- 
I>esrlieitung8teel>nik; do., Die i'ecknik der 8tanzerei; D. 
Oökre, 8elinitte und 8tanzen; Xaczmarek, Die inoderne 8tan- 
zerei; D. Dreger, Netallliearl»eitung, Ld. II: 8tanztecknik; 
-4. 8eliuliert, Die 8tanz-, Ziel»- und Lrägetecknik.

Deidelkerg Dr. Licliard v. Dallwitz-V^egner VDI
Zur Drage 516, lieft 43. Nortel- und Letondicktungsmittel.

8io wenden 8ieli sm l)«8ten «n Herrn Dr.-Ing. V^ilkelml, 
Lrotessor sn der leckniscken I1oeli8e!iule in 8tuttgsrt, wel- 
el»er su8gedelinto Versucke üker Dielitung8inittel für Nortel 
und Leton durelifülirte. — Normaler ^eise mÜ88en 8olelie 
Dicktungsmittel 8ieli 1. kslt verarkeLen lassen, 2. naeli der 
Lindung ws88erunIÖ8lieli lileilren, 3. keine Ver8t»ul>ung /ei­
gen, 4. Keino gesundkeitsekädlicl»« Wirkung äußern und 5. 
möglieli8t liillig 8ein. 8o z. L. werden zu 8oleliem Dicktungs- 
uiittel versclimolzen: 80 ^eile i'rinidad-^spkalt, 20 leile 
Ninerslölrüek8tsnd. Die8e 8cli»nelze ver8eift insn keiß mit 
4 teilen Harz, 3 leilen Larzöl, 2 teilen Oelsäure, 2 teilen 
Ammoniak unll 20 1 eilen V/asser. (DLL. IVr. 295 893 XI. 80). 
Dsmit werden Nortel- und Letonmisekungen zuverlässig ge- 
«licktet.

Villseli Direktor Ing. X. Lelani
IVelren Druckfestigkeit U8w. kommt liier in er8ter Linie 

wolil die IVasserundureklässigkeit in Drage. Die ^asser- 
undurclilässigkeitsversucl»« sn Leton und Nortel werden mit 
sckeikensörmigen Lroliestücken gemselit, die auf einen eiser­
nen Deller gespannt uml ein8eitig niit Druckwasser I)ela8tet 
werden. Lei die8en Le8timmungen ksnn sl8o genau fest- 
ge8tellt werden, wie Lrokekörper von l>e8tiinmten Ausmaßen 
(z. 6. 10 en» Dieke) sick gegenülier Durcklässigkeit von 
Druekwa88er von versckiedenein Druek (z. L. 1.0 at, 3 at, 
7 at) verlialten. Der Verlag Drnst und 8olin, Lerlin 4V 8, 
liefert üker die ^usfükr»»ngen der „8e8timinungen für die 
Lrüfungen von Leton auf ^Vasserdurcklässigkeit" eine kleine 
^kkandlung. Die8« entliält naeli einer Vormerkung fol­
gende ^kseknitte: „Dorm und IIer8tellung der Lroliekörper", 
„Lagerung der Lrokekörper und Lrüfungsalter" und „Lrü- 
fung der Lroliekörper". — Da8 Lrüken der Ireim Lauen U8w. 
verwendeten Merkstoffe i8t 8eit längerer Zeit vom Deut- 
8elien Verl»and für <lie Naterisljirükungen in der Deelmik 
genormt. I^äkeres dort! — Din gutes Verfaliren zum -4us- 
füllen von Dugen und Liberi in Letonwerken und 8teinwän- 

den i8t von der I. 6. Darl»enindu8trie ^.-O., Drankfurt a. N.. 
entwiekelt worden. (DLL. 632 334, XI. 221, (1r. 1 vom 17. 
11. 34, au8g. 6. 7. 36.) Verwendet wird eine Ni8eliung aus 
einem w«88erIÖ8lielien Harn8toff-^IdeIrvd-Xonden8ation8pro- 
dukt, einem Härtemittel für d»8 Xonden8ation8produkt 80- 
wie einem DüILtoff, wie 8and, Oip8 oder 8teinmelil, dem 
g6gelrenenfall8 noeli ein Oekalt an Darlistoffen zugesetzt 
wird. Nan erkält auf die8e 1Vei86, wie angegeken wird, ^k- 
dielltungen, die gegen 1Va88er uuOerordentlieli I»68tändig 8ind 
und eine liervorragende ^ider8tand8fäl»igkeit gegen ver­
dünnte 8äuren und Alkalien sowie gegen organiseke Lösungs­
mittel zeigen.

Alsfeld (liessen) Lutz Vieker

Xur Drage 517, Dott 44.
Die 1ulülüum8-8illmrmeduille, 28 mm Durelimessvr, ist 

ein Andenken an das 50jäI>rige luliiläuni der Ilerreugesell- 
scliaft „Läulierliölile", Nannlieini N. 7. /u weiterer Auskunft 
liereit.

IVeekargeniünd Dr. 8iek
Zur Drage 518, Helt 44. Duden
liedeutet soviel wie Oemaeli, Zimmer. Din viergädiger 8loek 
ist ein 8toekwerk mit vier Oemäeliern, nielit ein Haus mit 
vier 8toekwerken, Vor einem .lalirtausend liestamlen die 
Häuser regelmäßig nur aus einem Laum, was auel» der alt- 
germaniselien Lauweise entspraeli. Ini Okerland Kat sieli 
zum Deil in später Zeit diese Lauweise erkalten. In ikr ent- 
spruek ein Daden einem 8toekwerk. IVäkere IVaekweise, ins- 
liesondere auek ül»er die damit zusammenkängenden Orts­
namen: 8teingaden, Lerektesgaden Kei 1. ^ndr. 8ekneller, 
Lairiselies ^Vörterkueli (krg. v. Dromunn 1872), Ld. I, 8. 87L 
Dort auek ül»er Verkreitung.

Losenkeim Dr. L. Leekert, ^mtsgeriektsrat
Zur Drage 520, Hekt 44, V^andsekutz gegen iemperatur- 

einOüsse.
Der keste Demperaturseliutz wäre, wenn man an der 

^and, evtl, naek ikrer zweekmäßigen Verstärkung, einen 
Drdwall aufseküttet, und diesen dann, zum 8ekutz gegen die 
8onne, kei»llanzt. Die leiektwüeksigen Akazie»» kal»en sieli 
dakei Irewäkrt.

Ileidellierg Dr. Lieliard v. Dallwitz-IVegner VDI
8ie isolieren Liren Weinkeller gegen DemperatureinOüsse 

am zweckmäßigsten durel» eine 10 inm starke 8ekiekt von 
Lekni mit -Vspkalt gemisekt und legen darülrer eine 25 mm 
starke 8ekiekt aus Heraklilk, weleken 8ie mit gewöknliekem 
Nortel verjiutzen.

Villaek Direktor Ing. D. Lelani
Zur Drage 521, Helt 44. Ooldlisekzuekt im Dreien.

Die „Vereinigten Zierüsek-Züektereien" in Lerlin-Lauk- 
witz und Oonradsköke (öerliu-'I'egel) geken Lilien Anwei­
sungen üker die -4ufzuekt von Ooldtiseken, ülier die pllanz- 
lieke Lesetzung der Lecken und die nötige -^nzakl 8ckneckeu 
zur Vertilgung der Dxkremente und damit DrisekkaLung des 
^Vassers.

Villaek Direktor lug. D. llelani

Zur Drage *522, lieft 44. Xunststoff.
In dem von Dr. Lollak IVien, erfundenen Xunstsloff 

„Lollopas" 8tekt Ilinen das geforderte Nateria! für durek- 
siektige (wie Olas) Dosen und DIaseken zur Verfügung. Lol­
lopas verträgt Drwärmung l»is zu 160" 0.

Villaek Direktor Ing. D. Lelani
Ds liaiiilelt siel» liier um Lol^merisntionsprodukte von 

Vinzdverkindungen, die im Ilamlel unter den IVamen Leka­
glas, Llexiglas, 8igla usw. zu ündei» siiid. Ds sind durek- 
sielitige Xunstkarze, die wesentliek leieliter sind als das ge- 
wöknliclie Olas, nie!»! so leiekt zerlrreelien, und, falls sie 
dock zu Druck geken, keine sekarfen 8plitter gel»en. Derner 
Kaken sie eine größere LicktdurcklässigkeL als das gewöku- 
liclie Olas und werden durek Dlußsäure uiul die meisten 
anderen 8äuren und Alkalien nickt angegriffen. Dinen IVacli- 
teil liat jedoek (lieses neue „Olas": es erreickt Irei weiten» 
nickt die Härte des (8ilikat-)OIase8, und lieginnt Kei Tem­
peraturen üker 120" zu 8ckmelzen. — Die Rainen der Ile»- 
stellerlirinen können 8ie wolil au» I»e8ten erfakren durek den 
Verein Deutseker Okemiker, Dacligru>>pe für Okemie de» 
Xunststoffe, oder «len Verlraml Deutsclier leekniker (VDI), 
Ducl»au88cl»uß für Xunst- und Lreßstoffe lieim VDI, «li'^ 
Lmen sicker gerne Auskunft geken werden.

Alsfeld (IIe88en) Lutz V^el»er
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Lic meinen wu8r8c8cinlic8 das klcxigls8, da8 wcttcr- 
8c8tündig, Iricg8um, von rclutiv groOcr Lc8ligkcit, tcmpcru- 
tur8c8tündig 8i8 ctwu 100", 8c!dcif8ur und 8i)cxiti8c8 leieln 
ist (8pe?. Ocwickt 1,18 gegen 2,6 von gewölmliekem 6I»8). 
Uun inuelit uuek opti8c8e OI«8er durau8, 2. 8. unnerkrecli- 
lic8e Drillen.

Ileidellrerg Dr. Dickurd v. Dullw itL-VVegner VDI
Uil den Dre8kun8t8tosfen wie Dukelite, Dollo;»u8 U8W. 

können Do8Ikörs)er, die 8ic8 nuc8 ol»en 8in verjüngen (Lla- 
se8en u. «.), nickt 8erg«8teIIt werden. Dr. K. Drutring 8ut 
ein Verfuhren patentiert Irekommen, uu8 ^eiInIo8e-Derivu1en 
glu8klare, tarlrige oder undurc88ie8tige Ilolrlkörper, wie 
Lla8c8en, 8erLU8t6lIen. Line OroOsalrrik lrierlür »8t in» Dau.

Derlin Dr. -V. Du8

Anr Lruge 523, lieft 44. 8i>röder Duck.
L8 gilrt Durtlacke, welelie durcl» Dean8prucl»ung auf Die- 

gung 8prünge reißen, »8er normalerwei8e werden 8pannun- 
gen in Do8ren und Ua8c8inenteilen mit dein polari8ation8- 
opti8c8en 8i>annung8prüfer nuc8gewie8en. 8o r. 8. in ge- 
lrogenen 6Ia8ro8ren, wo die uu8gelÖ8ten 8irannungen 8el»r 
8e8ön al8 8tark 8piegelnde 8i»rünge »n der Orenre von ge- 
glüktem und kultgelrlielrenem 0I»86 uueli Iic8t8ildneri8c8 
siektlrar gemackt werden können.

Villael» Direktor Ing. L. Deluni
Duelc« 8ind nickt 8pröde und 8oIIen «8 nickt 8ein, du 8ie 

ja Kei ver8ekiedenen l'einperuturen uin Vletall IiuDen lrleiken 
mÜ88en. Die 1emperatureinllÜ886 l»edingen oft gröKere Dän- 
genänderungen al8 e — 10—". Verdicken 8ie 68 mal mit 
der gewöknlicken 8cl»war2e»» ^U8ieiektu8cke (naek 8orgfülti- 
ger Deinigung der Uetullokerlläeken, die 8oi»8t I'u8e8e ß»r 
nickt annelimen). Uan inuO nacl» der Dean8pruckung die 
4'u8ckenkru8te aut mekr oder weniger grolle Oel»or8tenl»eit 
inil der Dupe unter8ucken, »in ke.8ten jrkotograpliieren.

Ileidellrerg Dr. Dicliurd v. Dallwitz-Degner VDI
D»8 Verlukren i8t von der Vla^kack-Uotoren-O. in. 8. II. 

entwickelt worden, und in der ^eit8ckrift d«8 Verein8 Deut- 
seker Ingenieure, 1932, 8. 973, Ke8cl»rielren worden.

Derlin Dipl.-Ing. L. Ueineke

/ur Kruge 525, Helt 44. Lr8ter Do8t8ckutLUN8triek.
V^enn man Uennige al8 Orundierung wüklt, 80 i8t die8« 

mit doppelt gekoektem DeinöI6rni8 inuger anzureiken; denn 
gi8t inun duvon zu viel, 80 i8t die Haltung der Orundieruug 
»ut Li8en 8ekleckt. ^nder8 i8t «8 8ei Holz. ^Ve8entlicl» 
I»688ere und dauerliufte Do8t8ckutzun8trieke erzielt man init 
der DI»o8p!»utierung. In Deut8c8Iund 8etzt inun dure8 ^u- 
g»8e von 2inknitrat «>8 Xutal>8utor die Dekandlung8zeit auf 
2—3 Uinuten keralr. le nack ^rt de.8 xu l»«8undelnden 6e- 
gen8t»nd«8 wülilt inun entweder d»8 1'uueli- oder du8 8pritr- 
verf«8i«n. Lei der ?8o8p8»tierung gilrt e8 kein Ho8ten 
„von unten 8er" wie 8ei Uennige oder einen» uuderen Oel- 
furl>enun8trie8. Ltws 3 Uillionen ^utokotllügel und IIsu8en 
wurden 1935 in D. 8. mit 8e8tein Lrtolge i»8o8p8»tiert.

Villuel» Direktor Ing. L. Deluni
Der er8te -^N8tric8 n»u8 dünndÜ88ig 8ein, duinit er in ulle 

Vertiefungen eindringt.
I1eideI8erg Dr. liicliurd v. DullwitL-V^egner VDI
Lrfu8rung8geinü0 i8t 68 um vorteilli»fte8ten, wenn der 

er8te >Vn8tricIi 8el»r dünn und muger gekulten und er8t der 
folgende dicker uufgetragen wird. L8 Irildet 8ic8 suf die-e 
^ei8e um die Li8enteile Lunsc88t ein 8c8i»eII trocknender 
und gut Iiuttender und elu8ti8c8er Lilm, uuf dem nue88er 
der nücli8te, dicker gewuklte 4n8tric8 8e8r gut und elu8ti8c8 
liuften 8Iei8t. Wird dugegen der er8te ^N8tric8 iliek ge- 
w»81t. 80 i8t uu8er 8c8lec8tem Iroeknen eine gro8e Doro8i- 
tst de8 ^Vn8trie8«8 /.u ver^eieknen, die numentlick, wenn d»8 
Li8en nicl»t gun/. ro8tfrei wur, die Duuerliuktigkeit de8 
8c8utx»n8tric8e8 8turk Irerunter8et/.t (^Idrlüttern de8 ^Vn- 
8tric8e8). Oründe: liei der clremi8cl»en Dm8etxung in» Deinöl- 
Uennigegemi8c8 ent8telit u. u. nel»en IVo8lendiox^d und 
^Vmei8en8Üure uuc8 V^u88er. Deinölülme izuellen unter Lin- 
wirkung von Vi^u88er. Die Neigung sur V^«88cruufnu8me 
durc8 die eingelagerten niedermolekuluren -V88uuprodukte 
w»88erIÖ8lic8er 8e8c8usfen8eit wird 80 erlielrlicl» 8egün8tigt, 
d»8 Deinölülme gerudexu U88«r8peie8er <Iur8tellen. Dureli 
Larl»/.u8Üt/.e, numentlic!» Illeimennige, kunn jedoeli die ()uell- 
8urkeit de8 Deinölülme8 8turk 8erul>ge8et^t werden. V^ird
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nun der erste Durksnstriek, wie oben erwüknt, sekr dünn 
und muger gekulten, ulso in 4er Iluuptsueke Durkkörper 
Mennige) verwendet, 80 wird der entbundene Dilin uueli 
keinen Aromen ^usserspeieker dsrstellen, niekt sekwumm- 
urtig und sekleekt unk dein Lisen liukten, und «8 uuek niekt, 
wenn uuek nur gering, weiter zersetzend ungreifen. Der 
^nstriek wird dureli seine Dünne uullerdem sekr elustiseli 
sein und seknell troeknen. Der nüekste, diekere ^nstriek 
Kut zum Droeknen nur noek die üuLere 0!>er8üeke und 
kommt mit 8einem groLen V^sssergekult niekt mekr mit dem 
Lisen in Lerülirung. ^lun erkält 80 zwei ^nstrieksekiekten, 
die gut uufeinandersteken okne ineinunderzuüieOen. — Im 
ükrigen würde iek al8 Kostsekutz dem Leinöl-Uennige- 
gemisek die im Ilundel keündlieken ^nstriellfurlien Lergut 
oder Inertol vorzieken.

Alsfeld (Kessen) Lutz Feirer

Nuek neueren Dntersueliungen sekeint die Kleimennige 
niekt nur einen Kurten, elustiseken „Kleiseifenlilm" zu geken, 
8ondern uuek elektroekemisek zu wirken. Diese Wirkung 
wird durek l>esseren Kontakt mit der Onterluge, d. k. im 
ölurmen Orundunstriek, l>egünstigt.

Keidelkerg Dr. 8ekeifele

/ur Lruge *526, Helt 44. Orünspun.
Orünspun entfernt mun uuf ekemiseliem V^ege dure!» Ke- 

streieken mit diekem Drei von frisek gelöselttem Kulk und 
duruuf folgendem Kestreieken mit 8ekwefelsäure. Du8 du- 
kei entstellende wusserlöslieke Kupfervitriol kunn uligewu- 
seken werden. Die nun klunken Kupferrokre werden ker- 
nuek mit gutem Nitro-Laek oder mit 8iderostken-Lukrose 
mekrmuK sorgfältig ükerstrieken. Leide Dueke kewäliren 
siek in 8uKitzeIIstoff-Lukriken vorzüglieli.

Villuek Direktor Ing. L. Keluni

In elektroteekniseken Ketrieken wird mit Lrfolg diese 
Uetkode angewundt: Osnz kurzes Lintuuelien der Kupfer­
oder Nessingteile in ruuekende 8ulj)etersäure (Belitung! 
Lntwieklung giftiger NOs-Ouse!), dünn gutes ^l»- und 
Iroekenreiken der 80 vom Orünspun gereinigten Kokre mit 
8ägesj>änen. Kieruuf ^nstreieken der 'Leite mit ^uironluek 
oder Kunstkurzlueken. In ikrem Lulle kunn uuek der 8ekutz- 
unstriek mit dem säurekeständigen Inertol erfolgen.

Alsfeld (Kessen) Lutz Feirer

Orünspun Iä8t siek leiekt von Kui»ferro!iren entkernen. 
Vornekmliek mit verdünnter 8ulpeter8Üure. Dm 8ie vor 
weiterem Orünspunliefulle zu Kewakren, mükten die gut- 
gereinigten und entfetteten Kolire mit einem dureksiektigen 
8i>6ziuIIuek liekundelt werden.

Naumkurg-8uul6-Land Lrnst Derlis

Lulverisierte Oxulsäure in ^uksekwemmung mit Kieselgur 
lÖ8t ekemisek den grünen Kelug uuf Kupfer, wdeker vor­
wiegend kein Orünspun i8t, du soleker kasisekes Kupfer.uz.etst 
i8t. Du8 Lntfernen des Keluges Kut kier wenig 8inn, du durek 
die 802-Dsmpfe eine 8tündige Vletullkorrosion stuttündet. 
Ls gilrt zwei Mittel zi>rr Verkütung der Korro8ion: ^nstrie!» 
mit säurefesten, im Kundel keündlieken 8peziulfurken oder 
Verltleiung, ullenfull8 Verekromung der Kui»ferrol>re.

Lriedkerg Koinig

Xur Lruge *527, lieft 44. V^oknkiieke.
Onsere Küekenmölrel (nutur Lölirenliolz) wurilen vor 

uekt .lukren mit feinem Kootsluek luekiert und 8eken keute 
noek wie neu uu8.

Villsek Direktor Ing. L. Keluni
furnierte IVIöliel eignen 8iek nielit für Käume, in denen 

8iek Drusen Inldet.
Keidellierg Dr. Kiekard v. Dullwitz-V^egner VDI

Lür eine V^oknkiieke 8ind IVIöke! in Lmuilleluekierung 
geeigneter uls 8oleke mit poliertem oder klur luekiertem 
Lournierkolz, du die feuekten Küellemlümjife leiekt ein 
^nluufen uml Illiudwerden der Dolitur l»zw. Klurluekülier- 
züge kewirken, wükrend die furl»küri>erkultige Luiuille- 
Iuek8ekiekt un 8iek wu88erke8tündiger i8t u>8 der Klurluek- 
ülm um! 4>ükungen liier niekt 80 8ielitl»ur in Kr8ekeinung 
treten. 8eklieüliek I»e8telit Kei niekt ws88erfe8t verleiinten 
Dournierkölzern die Oefukr, duk 8iek unter dem Liniluli der 
Deuekligkeit <!ie Deimfugeu lÖ8en.

Deidelkerg Dr. 8ekeifele

/nr I«ruge 528, Ilekt 44. V^ürmeksltung einer Ilolzwsnd.
lek woknte durek dskre in ru88i8elien IIIoekküu8ern, von 

weleken eine8 in einer 20 em 8turken Vollliloek-Dolzwund 
uu8gefükrt wur. Die einzelnen Llöeke wuren mit eekter ^lut 
und IVder gefügt und 8org8um in den Dugen mit Vi^erg au8- 
ge8toi»ft. Innen wuren die ^ünde mit ^8pkult und einer 
8ekilfrolirmu886 l)i8 zu 2 m Höke verkleidet. dkurukteri- 
8ti8ek wuren die dreifuelien Den8ter. 4'rotzdem die furekt- 
liuren 8eknee8türme dei» Dulver8eknee dureli ulle drei Den- 
8ter kindurekklie8en, und 8iek di«8er uuf den inneren Den- 
8terkrettern küufte, liielten die Ilolzwundungen vollkommen 
diekt, und die Lüuine l»lieken liekugliek wurm. — ^ker uueli 
die niekt in Nut und Deder gelegten 35 em 8turken Illöeke 
der underen Lloekküu8«r liefen wegen ikrer ül>er»u8 sorg- 
8uinen Dügung und Dugenver8topfung weder Degen noek 
8eknee kerein, okgleiek die Innenwünde liier nur einen Kur­
ten Dekmun8triek ui»d doppelten Dupierkelug liutten.

Villuek Direktor Ing. D. Leluni

MllMiiMieiis». MM»« Winigen
„Lrüten und Ne88en." Der Verein deut8eker Ingenieure 

verun8tultet um Dien8t»g und iVIittwoeli, den 1. und 2. De- 
zemlrer 1936, in Herlin in den 8ülen d«8 ^oologi8eken Osrten8 
eine ^i88en8ekuftlieke l ugung „Drüken und ^Ie88en". Hierkei 
8ind <!rei Vortrug8reiken ,Me88«n und Kegeln in der V/ürme- 
teeknik", „Drüten und iVIe886N in der Vi^erk8tstt" und 
„Drüfen und IVIe88en von ^Iu8eliinenteilen ul8 Dnterluge für 
deren de8tsltung" vorg«8eken.

Ilundertpikrleier de« Vereins für Oeogrupkie und 8t»tistik 
in k runkfurt uin IVIuin um 8. und 9. Dezemker. ^ut der sm 
9. Dezeml»er vorge8ekenen De8t8itzung su8 ^nls8 des Orün- 
dungstuges wird vorsussielitliek uuek Keielisminist^r und 
Keieksliunkjirssident Dr. 8elisekt spreeken.

Knnststoffuusstellung in Düsseldorf 1937.
^m 8. Nsi 1937 wird in Düsseldorf die Ausstellung 

„8elisffende8 Volk" eröffnet. 8ie ist uls Dortsetzung der im 
1ukre 1927 in Herlin durekgelukrten ^erksloffseksu ge- 
duekt. -^uf ilir soll die deutseke Kunststoffindustrie zum 
ersten IVIule in einer gemeinssm versnstulteten großen Aus­
stellung sn die Oeffentliellkeit treten. Die Vorkereitung und 
Durekfükrung dieser Kunststoff-8ekuu liegt in den Ilsnden 
des Vereines deutseker Ingenieure, der in seinem Duekaus- 
sekull für Kunst- und DreOstoffe sIs Dreuksnder für die 
Kunststoffindustrie und der dazugekörenden V^irtsekafts- 
grup^ren und Verkünde diese ^rkeit in Angriff genommen 
kst.

8eklu8 des reduktionellen Teiles.

Leilugvnkinweis.
Der Inlsndsuuflsge dieses Dettes liegen ein Prospekt ül»ei 

8ekmuek, Dkren, Lesteekv usw. der Dirmu L. Oüekle Do., 
Lforzkeim-^, Osrtenstr. 21, und ein Drospekt ,Männer 
trugen 8eide" der Dirmu Oildemeister Kies, Kremen, Durk 
ullev 46, Kei.

Dus nüekste Kett entkült n. u. folgende Keitrüge: Lrot. 
Dr. Otto Keeke, Oedunken zur Ideimut der Nensekenrsssen 
— Kergussessor K. 8iegmund, Die 8tuuklungeukrunkkeit und 
ilire Kekümt>fung. — Drof. Dr. Duneoneelli-Oulziu, Kören 
durek die ^ükne. — Dipl.-Ing. ll. llunns, Krs^iurnisse l>ein> 
8ekiffsl)uu dureli Vorversueke.

8^1 .60. je Vi' ileljulii 6.30; kür <Iu^i -Vntilunü je Heft Itl^t----45.
je Vieileljuln 4.73 /.n/.üplieti I'<»«Ißetn>I>^eii. t»Il8 lieine «nilor«' 
Vvrein!)urunß vorließt, Iriuken ulle -V!»onneii>ent« lös »nk V/i<lerr»s. ^l»- 
I,e»t< Ilililße» können nnr 8i»«le8l< »8 14 ^?»ße vor t.Inu> lnl88< Illnli « rkolßett- 
X « l» I n n ß « vv e ß e : I'o»t«ellvelikonto I^r. 35 8r«»nksnrl-^1. — ^lr. Vlll 
5926 Xnriel. (II. IteeI.I.oI.l) — Nr. 79258^1«^ — Nr. 79906 -

Oller^eillesien). Verlaß: ll. Heellllol«! VerI«ß8l»neI>l>i,nlIInnß (Inl». Drei- 
<Ien»leitt), I-'ranksnrt u. I^l.. Illncl»er8tr. 20/22. un.l I.eii,/.iß. I'alslr. 2- 
Vernnt^ortliel» s»r «len i eiluktionellen l'eil: l'rok. I)r. liinlolf 8oe«<^' 
Dillinßen (8aur), 8tellvertr.: l)r. Ilurt^iß Ilrviilenftlein, I'rankfurt ». '
fiir «len ^n/.eißenteil: 1ViII>eln, 0rei«len8teiu jr.. I'rnnkfnrt a. It4.
D-V. III. Vj. nl. 108^0.— I'I. 6 — vruek: ll. 8. »rönners vruekorc» 

(lnli. llrei<len8tein), l'railkknrl ». ^l.
Nnelnlrnek von ^nf^üt/en nn<I ltilöern oUne 6enel>inißnnß ist vorl»oN'"'
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